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Die Berufs⸗ und Gewerbe 
zahlung. 


* Stettin, 12. Juni. 


Am 14. Juni wird die durch Geſetz be⸗ 
ſchloſſene Berufs⸗ und Gewerbezählung für das 
ganze deutſche Reich ſtattfinden. Dieſe Zählung 
hat nicht nur für Landwirthſchaft und Gewerbe 
eine Bedeutung, ſondern hat auch inſoſern, als 
ſich auf ihr ſpäterhin geſetzgeberiſche und Verwal⸗ 
ktungsmaßnahmen aufbauen werden, den größten 
Werth für die Politik. Man erkennt das Letztere 
deutlich aus den vorhergegaugenen Gewerbe⸗ 
zählungen. Gewerbezählungen in Ländern des 
Zollvereins hat es vor der Begründung des deut⸗ 
ſchen Reiches zwei gegeben und zwar in den Jahr 
ren 1846 und 1861. Beide wurden im Anſchluß 
an die allgemeinen Volkszählungen vorgenommen. 
Ihnen folgte dann gleichfalls im Anſchluß an die 


Volkszählung die Gewerbezählung vom 1. Dezem⸗ 


ber 1875, welche die erſte gemeinſame in den 
Staaten des deutſchen Reiches war. Die Berufs⸗ 
zählung, auf welche in den letzten 13 Jahren ſtets 
zurückgegriffen werden mußte, war diejenige des 
Jahres 1882. Ihre Ergebniſſe ſind ſchon ſeit 
längerer Zeit veraltet, und gerade deshalb hat man 
bei der Begründung von Maßnahmen auf dem 
Gebiete der Geſetzgebung und Verwaltung recht 
zäufig mit Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt. 
Die neue Berufs⸗ und Gewerbezählung ſoll ge⸗ 
aue Aufklärung über die Vertheilung der Be⸗ 
rufsarten und über. ihre Bedeutung für die na⸗ 
tionale Arbeit geben. Es iſt dazu natürlich vor 
allen Dingen nothwendig, daß die Zählkarten, 
welche am 14. Juni ausgefüllt werden müſſen, 
die genaueſten Angaben enthalten. Den Zähl⸗ 
karten find Erläuterungen beigefügt, und es em⸗ 
pfiehlt ſich, daß jeder Haushaltungsvorſtand, der 
eine ſolche Karte zur Ausfüllung erhält, ſich zu⸗ 
nächſt genau aus den Erläuterungen über die Art 
und Weiſe der Ausfüllung unterrichtet. Das er⸗ 
wähnte Geſetz hat unrichtige Angaben und Ver⸗ 
weigerung unter Strafe geſtellt. Im allgemeinen 
Intereſſe aber iſt es erwünſcht, daß auch Un⸗ 
genanigleiten unterbleiben und namentlich, daß die 
Angehörigen jeder Berufsart ein vollſtändiges Bild 
über ihre Thätigkeit in den Zählkarten geben. 
Die von den Gemeinden augeſtellten Zähler, 
welche in uneigennützigſter Weiſe ſich der nicht 
gerade leichten Aufgabe des Sammelns und Kon⸗ 
fkrollirens der Zählkarten unterziehen wollen, wer⸗ 
den ja hier und da helfend eingreifen können. 
Selbſtverſtändlich aber können fie es nicht überall 
und deshalb iſt es angezeigt, die Haushaltungs⸗ 
vorſtände ſämtlich kurz vor der Zählung daran zu 
erinnern, daß es ihre Pflicht iſt, alles was in 
ihren Kräften ſteht, zu thun, damit die dies⸗ 
jährige Berufs⸗ und Gewerbezählung, welche vor⸗ 
ausſichtlich für lange Jahre hindurch die Grund⸗ 
lage für beſtimmte Maßnahmen bilden wird, ſo 
genau als möglich ausfällt. 


e 


3 „ L. Berlin, 11. Juni, 
Drenfifper Landtag. 
a Abgeordnetenhaus. 
72, Plenar⸗ Sitzung vom 11. Juni, 
12 Uhr. f 
Am Miniſtertiſche Juſtizminiſter Schönſtedt, 
„inanzminiſter Miquel und Kommiſſarien. 

Das Haus ehrt das Andenken der während 
der Ferien verſtorbenen Abgg. Hauptmann (tr.), 
Ottens (ul.) und von Riſſelmann (k.) in der 
üblichen Weiſe. 

In Erledigung der Tagesordnung tritt das 
Haus in die dritte Leſung der Grundbuch⸗ und 
Subhaſtations⸗Ordnung für Heſſen⸗Naſſau ein. 

Mehrere Anträge Spahn ⸗ Dr. Stephan⸗ 
Beuten (Ztr.), welche die formelle Behandlung 
der Verträge über Grundſtücks⸗Verkäufe und die 
Verjährungsfriſten eingetragener Leiſtungen be⸗ 
treffen, werden nach längerer Debatte abgelehnt. 
Es liegt noch vor ein Antrag des Abg. von 
Tepper⸗Laski (frk.), welcher die Beweiskraft der 
legaliſirten Grundbuchkarten betrifft; nach längerer 
Debatte beſchließt das Haus, die Vorlage mit 
dieſem Antrage zur Vorberathung an die Juſtiz⸗ 
Kommiſſion zu verweiſen. 

Das Haus tritt ſodann in die zweite Leſung 
der Stempelſteuer⸗Vorlage ein und zwar wird 
zunächſt der dem § 1 der Vorlage beigefügte 
Tarif zur Debatte geſtellt. 3 

Nr. 1 des Tarifs (beglaubigte Abſchriften) 
wird zurückgeſtellt. 

Nr. 2 betrifft die Abtretung von Rechten. 
Die Beurkundungen der Uebertragungen der 
Konnoſſemente, Ladeſcheine, Lagerſcheine ꝛc. find 
mit 1½ Mark tarifirt. 

Ein Antrag Haacke beantragt für alle dieſe 
Beurkundungen Stempelſteuerfreiheit. 


Abg. Möller, dieſen Antrag befürwortend, 


weiſt daraaf hin, welche Erſchwerung aus dieſem 
Fixſtempel dem ganzen Speditionsgeſchäſt erwachſe. 
Schon bei der letzten Reichsſtempelſteuer⸗Vorlage 
ſei deshalb der Widerſtand gegen einen derartigen 


Stempel mit Recht ein ſehr großer geweſen. 


Führe Preußen denſelben hier ein, ſo würden bei⸗ 
ſpielsweiſe die Spediteure in Altong und Har⸗ 
burg mit denen in Geeſtemünde und Bremerhafen 
nicht mehr konkurriren können. Namentlich die 
kleineren Frachtgeſchäfte können einen jo hohen 
Fixſtempel nicht tragen, und da ſich eine Grenze 


zwiſchen kleineren und größeren Frachtgeſchäften — 


ſchwer ziehen laſſe, ſei es das Beſte, den Fix⸗ 
ſtempel hier ganz fallen zu laſſen. i 
Geheimrath Rathgen entgegnet: Nach 
einem Erkenntniſſe des Reichsgerichts müßten die 
Judoſſamente ja doch ſchon jetzt 1¼ Mark 
Stempel tragen, die Vorlage ſchaffe alſo gar 
nichts Neues, ſondern laſſe es beim beſtehenden 
Zuſtande. Die kleineren Geſchäfte würden außer⸗ 
dem nicht in Mitleidenſchaft gezogen, da Urkunden 
über 150 Mark Werth ja nach § 4 des Geſetzes 
ſtempelfrei ſeien. 
Abg. Jauſen (natl.): befürwortet 
Zuſatz dahin: „Die Abgabe 


a) einen 
bei Hypotyeken⸗ 


antragte Eintragung in den Grund⸗ oder öffent⸗ 
lichen Büchern vermerkt worden iſt.“ 

Abg. Brömel (frſ. Vereinig.) empfiehlt in 
Uebereinſtimmung mit dem Abg. Brömel den An⸗ 
trag Haacke, ſich dabei namentlich auf Eingaben 
8 eue 9 ſowie anderer Handelskammern be⸗ 
rufend. 


eine Nothwendigkeit, auf 
man daher lieber verzichten. 
„ Miniſter Miquel erblickt 
ſchlüſſe 


in den Be⸗ 


At. Ab. — Erlen Bt. 


zwiſchen 
Geſetz ſolle hauptſächlich der bisher herrſchenden legt habe. In der 


Haus und Staatsregierung. Das ganze 
Verwirrung auf ſtempelgeſetzlichem Gebiete ein 
Ende machen. Aber es dürfte auch, zumal nach⸗ 
dem die Kommiſſion bereits vielfache Ermäßigungen 
am Tarif vorgenommen habe, das finanzielle 
Ergebniß der Stempelgeſetzgebung nicht noch 
weiter zu ſehr geſchmälert werden. Geſchehe dies, 
ſo werde das Geſetz, zumal Angeſichts der gegen⸗ 
wärtigen Finanzlage Inannehmbar für die Re⸗ 
gierung. Gleichwohl ſei er bereit, in Anbetracht 
der von Möller angezogenen Stempelſteuerver⸗ 
hältniſſe in den Hanſaſtädten, dem Antrage Haacke 
keinen Widerſpruch entgegenzuſetzen. Er gebe 
deſſen Annahme dem Hauſe anheim, hoffe aber 
allerdings auf Gegenliebe ſeitens des Hauſes an 
anderen Zarifitellen. 

Abg. Mohr (natl.), 
Antrag Haacke eintretend, 


einen Abänderungsautrag geſtellt; 
kein Rütteln an dem Kompromiß. 
Miniſter ſind wir dankbar, daß er, belehrt durch 
die Gründe, die ihm hier unter Hinweis auf die 
Hanſaſtädte vorgetragen worden ſind, dem An⸗ 
trage Haacke zuſtimmt, indem er dem Haufe die 
Beſchlußfaſſung über denſelben anheimgiebt. Ein 
um ſo eigenthümlicheres Schauſpiel iſt es, daß 
die Konſervativen, wie Herr Klaſing das aus⸗ 
führte, den Antrag ablehnen wollen. Unerhört iſt 
es eigentlich, daß wir hier dieſes Geſetzes halber 
bis tief in den Sommer hinein tagen ſollen, und 
das Beſte wäre eigentlich, daß die Regierung 
noch jetzt in die Vertagung dieſes Geſetzes 
willigte. 

Miniſter Miquel: Wer etwa darauf rech⸗ 
net, dem kaun ich nur ſagen, er irrt ſich. Und 
das kann ich Ihnen ſagen, wenn Sie etwa jetzt 
das Zuſtaudekommen dieſes Geſetzes verhindern, 
ſo wäre das das ſicherſte Mittel, daſſelbe über⸗ 
haupt nicht zu Stande kommen zu laſſen. Im 
Großen und Ganzen hat Herr Klaſing jedenfalls 
darin Recht, daß es ſich hier um einen Kompromiß 
handelt, an dem wir feſthalten ſollten. Weiter 
bemerkt der Mini ser noch auf eine Aeußerung 
Rickerts hin, daß er aus dieſem Geſetze nicht auf 
eine Mehreinnahme von Millionen rechne, ſondern 
nur von höchſtens einigen Hunderttauſend Mark. 
Weiter wiederholt der Miniſter, daß er auf bei 
den Senaten der Hauſeſtädte eingezogene Erkundi⸗ 
gungen die Annahme des Antrages Haacke an⸗ 


heimgede. Er gebe zu, daß er in dieſem Punkte 


die Verhältuiſſe nicht genau gekannt habe, aber, 
wie er hinzufügen müſſe, bei anderen Punkten des 
Tarifs liege ein ſolcher Irrthum nicht vor. 

Abg. Dasbach empfiehlt kurz ſeinen An⸗ 
trag. 

Abg. Krauſe tritt den Ausführungen 
Klaſings lebhaft entgegen, insbeſondere, daß an den 
Kompromißbeſchlüſſen der Kommiſſion nicht ge⸗ 
rüttelt werden dürfe. Bon einem eigentlichen 
Kompromiß könne überhaupt nicht geſprochen wer⸗ 
den. Ueberdies liege ja auch ſogar noch ein Aende⸗ 
rungsantrag Limburg⸗Stirum vor. Es handle 
ſich hier um ein ſo komplizirtes Geſetz, daß es 
Pflicht ſei, auch noch nachträglich fachlichen Er⸗ 
wägungen ſtattzugeben. 

Nach einer weiteren Auseinanderſetzung über 
den Antrag Haacke wünſcht 

Abg. Schmidt ⸗ Warburg (Zentrum), 
Streichung derjenigen Beſtimmung im Abſatz 3 
der Nr. 2, wonach auch „ſchriſtliche Benachrichti⸗ 
gungen über erfolgte Abtretung eines Rechts“ 
ſtempelpflichtig ſein ſollen, falls nicht hierüber eine 
geſtempelte Urkunde vorliegt, ſofern mit der ſchriſt⸗ 
lichen Benachrichtigung die Urkunde ſelbſt erſetzt 
werden ſoll und eine ſolche Urkunde nach der Ver⸗ 
kehrsſitte errichtet zu werden pflegt. Mit einer 
ſolchen Beſtimmung ſchaffe man ganz neues Recht. 
Man dürfe den Zeſſionsſtempel keinesfalls an die 
Vorausſetzung jener Verkehrsſitte knüpfen, denn 
die Verkehrsſitte werde ſchwerlich immer nach⸗ 
weisbar ſein. 

Damit ſchließt die Debatte. 


. Morgen ⸗Aus 


Anzeigen: vie Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


eine derartige Einrichtung ge⸗ 

Debatte hob Se. Hoheit der 
Herzog Johaun Albrecht von Mecklenburg 
Grund feiner perſönlichen Er⸗ 
fahrungen hervor, daß es nicht ſowohl der Au⸗ 
ſtellung mohamedaniſcher Religionslehrer, wohl 
aber einheimiſcher Suaheli⸗ehrer in Oſtafrika be⸗ 
dürfe. Er beantragte außerdem Einführung des 
obligatoriſchen deutſchen Sprachunterrichts in allen 
Schulen des Schutzgebiets. Herr Staatsſekretär 
von Jacobi empfahl mit Rückſicht auf die Ver⸗ 
hältuiſſe in anderen Staaten die Verneinung der 
Frage. Nach weiteren Erörterungen, an denen 
der Gouverneur von Wiſſmann und Herr Staats⸗ 
ſekretär Herzog ſich betheiligten, ſprach der Ko⸗ 
lonialrath ſich gegen die Anſtellung mohame⸗ 
daniſcher Religionslehrer aus. Es wurde alsdann 
die Beeathung des Reichs kagsbeſchluſſes vom 23. 
Mai d. J. begonnen, wonach die verbündeten 
Regierungen aufgefordert ſind, einen Geſetz⸗ 
entwurf zur Beſeitigung der Hausſklaverei 
und Schuldknechtſchaft unter den Eingeborenen 
vorzulegen. Der Vorſitzende ſchilderte eingehend 
die einſchlägigen Verhältniſſe in den verſchiedenen 
Schutzgebieten. In der Debatte ſtellte ſich Einver⸗ 
ſtändniß darüber heraus, daß vor der Hand dem 
Kolonialrath nicht genügendes Material äber die 
Angelegenheit zugänglich ſei. Auf Vorſchlag des 
Herrn Staatsſekretärs Herzog wurde beſchloſſen, 
die Frage einer Kommiſſion zur Berathung zu 
überweiſen, welcher die kaiſerliche Regierung das 
vorhandene Material vorlegen wird. Die Kom⸗ 
miſſion, beſtehend aus Seiner Hoheit dem Herzog 
Johann Albrecht, den Herren von Jacobi, Ehren⸗ 
domherr Hespers, Freiherr von Tucher und 
Thormählen konſtituirte ſich nach Schluß der 
Sitzung. ; 

— Ueber die Beurlaubungen von Mann⸗ 
ſchalten der fremden Kriegsſchiffe an Land während 
der Feſte in Kiel ſind folgende Beſtimmungen er⸗ 
laſſen: 1. Beurlaubungen au Laud von Mann⸗ 
ſchaſten werden während der Feſttage wegen der 
beſchränkten Verhältniſſe der Stadt Kiel und ihrer 
Hülfsmittel nur an den nachſtehenden Tagen ſtatt⸗ 
finden: a. am 17. Juni: Dänemark, England, 
Norwegen und Schweden; b. am 18. Juni: 
Italien, Niederlande, Portugal und Rußland; . 
am 19. Juni: Vereinigte Staaten von Nord⸗ 
amerika, Frankreich, Oeſterreich, Rumänien, 
Spanien und Türkei. Demnächſt vom 20. Juni 
wie vom 17. und jo fort. Von den deutſchen 
Schiffen werden nur Unteroffiziere von guter 
Führung in beſchränkter Anzahl beurlaubt, und 
einzelne gute Leute von denjenigen Schiffen, welche 
den betreffenden fremden Schiffen zugetheilt find. 
2. Der Garniſonurlaub wird im Allgemeinen bis 
Abends 10 Uhr währen; Beurlaubungen über 
Nacht werden dagegen nicht ſtattfinden. 3. Be⸗ 
urlaubte Mannſchaften in größerer Zahl werden 
durch Offiziere au Land gebracht und Abends 
ebenſo wieder aun Bord der Schiffe geholt werden. 
4. Die beurlaubenden fremden Kriegsſchiffe werden 
je nach der Zahl ihrer Beurlaubten einen oder 
mehrere Unteroffiziere nach der Wartehalle ſtellen. 


großen Werth auf 


Schwerin auf 


5. Zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung 


in den Straßen ſtellt die Kommandantur die er⸗ 
forderliche Anzahl von Patrouillen in Stärke von 
je 5 Mann. 6. Excedenten werden zunächſt in 
der Wartehalle am Hafen untergebracht, dann fo 
ſchnell als möglich an Bord ihrer Schiffe ge⸗ 
bracht werden 7. Die Wartehalle im inneren 
Hafen unterſteht der Kommandantur unter einem 
Deckoffizier. In derſelben befindet ſich eine Aus⸗ 
kunftsſtelle. Dieſe reſſortirt von dem im alten 
Statiousgebäude zu errichtenden Auskunſtsbuxeau 
und wird auch von dieſem mit dem erſorderlichen 
Dolmetſcher⸗Perſonal verſorgt. Dieſe Auskunfts⸗ 
ſtelle hat den Zweck, den dienſtlich und auf Ur⸗ 
laub befindlichen Mannſchaften Auskunft und 
Hülfe jeglicher Art zu geben. Es befindet ſich 
dort zugleich eine Sanitätswache, Warteräume, 
eine Wache und ein Raum zur vorläufigen 
Unterbringung Trunkener. 8. In dem alten 
Stationsgebände wird ferner ein Piket in 
den Nachmittagsſtunden und des Abends be⸗ 
reit gehalten werden. 9. Die Sanitäts⸗ 
wache in der Wartehalle wird mit dem erforder⸗ 
lichen Lazarethgehülfen⸗Perſonal verſehen werden, 
ſowie mit Verbandsmaterial u. ſ. w. Auch wird 
ein Arzt im alten Stationsgebäude während der 
Nachmittags⸗ und Abendſtunden, in denen fremde 
Mannſchaften in größerer Zahl beſonders beurlaubt 
ſind, ſtationirt ſein. 

— Dem Abgeordnetenhaus iſt der Eutwurf 
eines Geſetzes betreffend die Errichtung einer Zen- 
tralanſtalt zur Förderung des genoſſenſchaftlichen 
Perſonalkredits zugegangen, deſſen wichtigſte Be⸗ 


Der Antrag Haacke und der Antrag Janſen ſtimmungen alſo lauten: 


werden angenommen, der obige Antrag Dasbach 
wird zurückgezogen. 


§ 1. Zur Förderung des genoſſenſchaftlichen 
Perſonalkredits wird unter dem Namen „Preu⸗ 


Ueber einen ferneren Antrag Dasbach, wonach ßiſche Zentral⸗Genoſſenſchaſtskaſſe“ eine Anſtalt 


gabe. 


abſchluß 
Anſtalt wird 1. 
zur Bildung eines Reſervefonds, 
Hälfte 
zu 3 Prozent verwandt, ein etwaiger Ueberreſt 
aber ebenfalls dem Reſervefonds zugeführt; 2. 
ſobald der Reſervefonds ein Viertel der Einlagen 
bis zu 5 Prozent gewährt, ein etwaiger Ueberreſt 
dem Reſervefonds bis zur Erreichung der vollen 
Höhe der Einlagen und darüber hinaus dem all⸗ 
gemeinen Staatsfonds zugeführt. . \ 
ſichtsbehörde erläßt die Geſchäſtsanweiſungen für 
das Dir⸗ktorium (§ 8), ſowie die Dienſt⸗In⸗ 
ſtruktionen für die Beamten der Anſtalt und ver⸗ 


für ſchriſtliche Anträge auf Umſchreibung von mit dem Sitze in Berlin errichtet. Die Anſtalt 
Namen⸗Aktien im Aktienbuch in den Fällen, wo beſitzt die Eigenſchaft einer juriſtiſchen Perſon, ſie 
laut Statut ſolche Anträge der Genehmigung bes ſteht unter Aufſicht und Leitung des Staates. 


u der Kommiſſion eine Art Kompromiß d 


dürfen, erſt mit erfolgter Genehmigung die 
Stempelpflicht eintreten ſoll, wird Zählung erfor⸗ 
derlich. Für den Antrag ſtimmen 84, gegen den⸗ 
ſelben 111 Mitglieder. 
Haus iſt alſo beſchlußunfähig. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 


8. 2. Die Anſtalt iſt befugt, folgende Geſchäfte 
zu betreiben: 1. zinsbare Darlehen zu gewähren 
an a) ſolche Vereinigungen und Verbandskaſſen 


(Große Heiterkeit.) Das eingetragener Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
a Iſchaften (Reichsgeſetz von 1889), welche unter 


ihrem Namen vor Gericht klagen und verklagt 
werden können; b) die für die Förderung des 


Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ Perſonalkredits beſtimmten laudſchaftlichen (witter- 


rathun 


g. 
chluß 3 Uhr. 


Deutſchland. 

O. Berlin, 11. Juni. Im Abgeordneten⸗ 
hauſe iſt von Dr. Sattler (nat.⸗lib.) und Ge 
noſſen folgende Interpellation eingebracht worden: 
„ Welche Maßregeln hat die Regierung ergriffen 
oder wird ſie ergreifen, um die bei dem Prozeß 
Mellage zu Tage getretenen Zuſtände in privaten 
oder unter Leitung von Korporationen ſtehenden 
Irrenheilauſtalten zu beſeitigen und eine durch⸗ 
greifende Beaufſichtigung ſolcher Anſtalten herbei⸗ 
zuführen.“ 

Wie die „Kreuz Zeitung“ hört, dürfte aus 


Uebertragungen wird nur erhoben, falls die be⸗ Anlaß des Aachener Prozeſſes eine Reorganiſation 


der Alexianerbrüderſchaft von den kirchlichen Bes 
hörden in die Wege geleitet werden. 


ſchaſtlichen) Darlehuskaſſen; c) die von den Pro⸗ 
vinzen (Laudes⸗Kommunalverbänden) errichteten 
gleichartigen Inſtitute; 2. von den unter 2 ge⸗ 
dachteten Vereinigungen u. ſ. w. Gelder verzins⸗ 
lich anzunehmen; zur Erfüllung dieſer Aufgaben 
(1 und 2) iſt die Anſtalt außerdem befugt: 3. 
fonftige Gelder im Depoſiten⸗ und Checkverkehr 
anzunehmen; 4. Spareinlagen anzunehmen; 5. 
Kaſſenbeſtände im Wechſel⸗, Lombard⸗ und 
Effektengeſchäft nutzbar zu machen; 6. Wechſel zu 
verkaufen und zu ncceptiven; 7. Darlehen aufzu⸗ 
nehmen; 8. für fremde Rechnung Effekten zu 
kaufen und zu verkaufen. § 3. Der Staat ge⸗ 
währt der Anſtalt für die Dauer ihres Beſtehens 
als Betriebskapital eine Einlage von 5 Millionen 


Städten 
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zunächſt 


ſich 


zur Verzinſung der Einlagen 


§ 7. Die Auf⸗ 


fügt die erforderlichen Abänderungen. 8 8. Die 
Auſtalt wird durch ein Direktorium verwaltet, 
ſowie nach außen vertreten. Das Direktorium 
beſteht aus einem Direktor und der erforderlichen 
Anzahl von Mitgliedern und faßt ſeine Beſchlüſſe 
nach Stimmenmehrheit, hat jedoch bei ſeiner Ver⸗ 
waltung überall den Vorſchriften und Weiſungen 
der Aufſichtsbehörde Folge zu leiſten. Der Direk⸗ 
tor und die Mitglieder des Direktoriums werden 
auf den Vorſchlag des Staatsminiſteriums vom 
König auf Lebenszeit ernannt, im Falle kom⸗ 
miſſariſcher Beſchäftigung durch die Auſſichtsbe⸗ 
hörde berufen. § 9. Die Beamten der Anftalt 
haben die Rechte und Pflichten der unmittelbaren 
Staatsbeamten. Ihre Beſoldungen, Penſionen 
und ſonſtigen Dienfibezüge, ſowie die Penſionen 
und Uunterſtützungen für die Hinterbliebenen trägt 
die Anſtalt, der auch die Beſtreitung der ſäch⸗ 
lichen Verwaltungsausgaben obliegt. Der Etat 
der perſönlichen und ſächlichen Verwaltungsaus⸗ 
gaben iſt vom 1. April 1896 ab alljährlich dem 


Landtage zur Genehmigung vorzulegen. 8 10. 


Die Rechnungen der Anſtalt unterliegen der 
Reviſion durch die Oberrechnungskammer. Die 
Form, in der die Rechnungslegung zu erfolgen 
hat, wird durch die Aufſichtsbehörde beſtimmt. 
Die hierüber ergehenden Beſtimmungen ſind der 
Oberrechnungskammer mitzutheilen. § 11. Die 
Anſtalt wird in allen Fällen, und zwar auch, wo 
die Geſetze eine Spezialvollmacht erfordern, durch 
die Uuterſchrift des Direktoriums verpflichtet, 
ſofern dieſe Unterſchriſt von zwei Mitgliedern 
des Direktoriums oder den als Stellvertreter der 
letztern bezeichneten Beamten vollzogen iſt. § 12. 
Zur beiräthlichen Mitwirkung bei den Geſchäften 
der Anſtalt wird ein Verwaltungsausſchuß aus 
ſachverſtändigen Perſonen gebildet. Dabei ſind die 
Vereinigungen u. ſ. w. (§ 2 zu 1), die mit der 


Auſtalt in regelmäßigem Geſchäftsverkehr ſtehen 


oder ſich an derſelben mit Einlagen belheiligen 
(S 5), thunlichſt zu berückſichtigen. Der Ver⸗ 
waltungsausſchuß verſammelt ſich unter Vorſitz 
des Direktors der Anſtalt wenigſtens einmal jähr⸗ 
lich, kann von demſelben auch ſonſt nach Bedarf 
beruſen werden. 8 13. Dem Verwaltungsaus⸗ 
ſchuß iſt Kenntniß von dem geſamten Stande der 
Geſchäſte zu geben, er iſt berechtigt, ſeinerſeits 
Vorſchläge über die etwa gebotenen Maßregeln zu 
machen. Insbeſondere iſt der Verwaltungsaus⸗ 
ſchuß gutachtlich zu hören über 1. die Grundſätze 


Zinsfußes, die Friſten und die Sicherheitsleiſtung; 
2. die Grundſätze für die Annahme von Spar⸗ 
einlagen; 3. die Bilanz und die Gewinnberec- 
nung, die nach Ablauf des Geſchäftsjahres vom 
Direktorium aufgeſtellt und mit deſſen Gutachten 
der Auſſichtsbehörde zur endgültigen Feſtſetzung 
überreicht wird. Allgemeine Geſchäftsanweiſungen 
und Dienſt⸗Juſtruktionen find dem Verwaltungs⸗ 
ausſchuſſe alsbald nach ihrem Erlaſſe (8 7) zur 
Kenntuißnahme mitzutheilen. § 14. Die näheren 
Beſtimmungen über die Zuſammenſetzung und 
den Geſchäftskreis des Verwaltungsausſchuſſes 
erfolgen im Wege königlicher Verordnung. S 15. 
Aufſichtsbehörde im Sinne dieſes Geſetzes iſt der 
Finanzminiſter, der auch die zur Ausführung 
des Geſetzes erforderlichen Anordnungen zu 
treffen hat. 

In einem Kommiſſionsbericht des Abge⸗ 
ordnetenhauſes wird zur Begründung für Tarif⸗ 
ermäßigungen im Verkehr von Kohlen aus Ober⸗ 
ſchleſien nach Stettin behauptet, daß die Her⸗ 
ſtellung einer leiſtungsfähigen Waſſerſtraße von 
dem Kohlenrevier bis zur regulirten Oder unter⸗ 
halb Breslau, wenn überhaupt jo doch jedenfalls 
erſt in einer Reihe von Jahren zum Abſchluß 
gebracht werden würde. Dieſe Behauptung ent⸗ 
ſpricht den Thatſachen nicht. Die Kanaliſirung 
der oberen Oder einſchließlich der Erbauung eines 
großen Kohlen⸗Umſchlagshafens in Koſel iſt im 
Weſentlichen bereits vollendet. Wenn die vor⸗ 
geſehenen Stauwerke zur Zeit noch nicht in 
Betrieb geſetzt ſind, ſo hat das ſeinen Grund 
darin, daß die Waſſerſtraße erſt voll nutzbar 
wird, wenn der Großſchifffahrtweg um Breslau 
hergeſtellt ſein wird und weil die durch die An⸗ 
ſtauung des Oderwaſſers nothwendigen Entwäſſe⸗ 
rungs⸗Anlagen noch nicht überall zur Ausführung 
gelangt ſind. Der Kanal, welcher die große Schiff⸗ 
fahrt um Breslau bis in die regulirte Oder un⸗ 
terwärts führen ſoll, wird aber ſpäteſtens im 
Herbſt 1896 dem Verkehr übergeben werden lön⸗ 
nen; bis dahin werden auch alle erforderlichen 
Entwäfferungsanlagen beſtimmt fertiggeſtellt fein. 
Zu dem bezeichneten Termine wird daher die allen 
Bedürfniſſen entſprechende leiſtungsfähige Waſſer⸗ 
ſtraße von dem oberſchleſiſchen Kohleurevier nach 
Stettin bezw. Berlin und Hamburg dem Verkehr 
dieuſtbar gemacht ſein. 

a In der Tagespreſſe ift gelegentlich der 
Ablehnung der Berufung der Profeſſoren Schmidt 
in Marburg und Dragendorff in Roſtock auf den 
Lehrſtuhl der Pharmacie an der Univerſität Berlin, 
die Frage der Errichtung eines pharmgceutiſchen 
Inſtituts, deſſen Nichtvorhandenſein die genannten 
Profeſſoren zu ihrer Ablehnung angeblich veran⸗ 
laßt hat, wiederholt erörtert worden. Jene Abſage, 
ſo hieß es, ſollte der preußiſchen Unterrichtsver⸗ 
waltung eine Mahnung ſein, die Errichtung eines 
ſolchen Inſtituts in Berlin nicht noch länger 
hinauszuſchieben. 


Wir erfahren, daß die preußiſche Unterrichts⸗ 


verwaltung die Errichtung eines pharmaceutiſchen 


Mark in Zprozentigen Schuldverſchreibungen nach Inſtituts an der Univerſität Berlin beabſichtigt 


dem Nennwerthe. § 4. Der Finanzminiſter wird 
zur Ausgabe der Schuldverſchreibungen (S 3) er⸗ 
mächtigt und beſtimmt, zu welchen Beträgen und 
zu welchen Bedingungen der Kündigung die 


L Ueber die weiteren Sitzungen des Kolo⸗ Schuldverſchreibungen verausgabt werden ſollen, 
nialraths entnehmen wir dem „Reichs⸗Auzeiger“ im Uebrigen kommen wegen Verwaltung und 


Folgendes: 
Nach einer 


ie bisherige Verwaltung bon Deutſch⸗Oftafrika heiligen. 


Tilgung der Anleihe und wegen Verjährung 


g mt U ume ee einer Pauſe trat der SKolonialvath|der. Zinſen die Vorſchriften des Geſetzes vom 
ufel Die Konnoſſemente ſeien zur Sicherung geſtern Nachmittag in die Berathung der Vor⸗ 19. Dezember 1869 zur Anwendung. 
des Frachtverlehrs, beſouders mit dem Auslande, lage, betreffend die Anſtellung mohamedanuiſcher Es bleibt 
ihre Beſteuerung moge Religionslehrer an den Regierungsſchulen in Oſt⸗ Vereinigungen u. ſ. w. vorbehalten, ſich gleichfalls[chemiſches Laboratorium mit 60 Arbeitsplätzen file 

Afrika, ein. Der Vorſitzende ſchilderte den Anlaß an der Anſtalt mit Vermögenseinlagen nach ſpeziell pharmaceutiſche Zwecke zur Verfügung zu 0 0 
ur Einbringung der Vorlage und bemerkte, daß näherer Beſtimmung der Aufſichtsbehörde zu be⸗ jtellen. Nach zwiſchen dem Kultusminiſter und dem gelegenheit heißt, Frankreich ſtelle die R 
Von den beim Jahres⸗ Miniſter für Landwirthſchaft gepflogenen Unter⸗ auf feine Allianzen in die erſte Reihe ſeine 


§ 5. 


N 


und dieſen Plan nach Verlauf weniger Jahre 
auszuführen hofft. Um aber in der Zwiſchenzeit 
den thatſächlich beſtehenden Uebelſtänden abzuhelfen 
und den Pharmaceuten Gelegenheit zu geben, 


ihre praktiſche Ausbildung in pharmaceutiſcher, 


gerichtlicher und Nahrungsmittel⸗Chemie nicht 
mehr, wie bisher, in Privatlaboratorien, ſondern 
in einem ſtaatlichen, nach einheitlichen Prinzipien 
geleiteten Juſtitut zu erhalten, hat ſich die 


für die Kreditgewährung, namenklich in Höhe des 


— — 3 
handlungen wird zu dieſem Zwecke ein Theil de 
chemiſchen Laboratoriums Profeſſor Fleiſch 
in der landwirthſchaftlichen Hochſchule 
Univerſität überlaſſen werden. Zur Leitung 
pharmaceutiſchen Abtheilung dieſes Laboratorium 
iſt dem Vernehmen nach nunmehr der Pri 
dozent für pharmarceutiſche Chemie an 
Univerfität Berlin Dr. H. Thoms auserſeher 
Derſelbe wird die praktiſchen Uebungen 
Pharmaceuten leiten und Vorleſungen über p 
maceutiſche, gerichtliche und Nahrungsmittelchemt 
halten. e 

Kiel, 11. Juni. Das öſterreichiſche Ge⸗ 
ſchwader, beſtehend aus den Schiffen „Kais 
und Königin Maria Thereſia“, „Kaiſer 3 
Joſef“, „Kaiſerin Eliſabeth“, unter dem K 
mando des Erzherzogs Karl Stephan iſt um 9% 
Uhr auf der hieſigen Rhede eingelroffen. 
Aviſos „Pfeil“ und „Blitz“ mit der Torpedobo 
Flottille begleiteten das Geſchwader. Zwiſchen 
dem Flaggſchiff „Maria Thereſia“ und den 
Friedrichsorter Batterien, ſowie dem Flaggſchi 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ wurden Sa 
ſchüſſe gewechſelt. Auf den Schulſchiffen „Ste 
„Stoſch“ und „Gneiſenau“ waren die Man 
ſchaften aufgeenkert und begrüßten die öſt 
reichiſchen Schiffe mit Hurrahrufen. Auf d 
öſterreichiſchen Flaggſchiff wurde die preußiſche 
Nationalhymne geſpielt. a 
Hamburg, 10, Juni. Heute Vormittag 
traten zwei engliſche Yachten und ſpäter der 
Aviſo „Grille“ die Fahrt durch den Nord⸗Oſtſe 
Kanal am. E 

Mannheim, 11. Juni. Im Einverſtändniß 
mit der Regierung lehnte das Bezirksamt das 
Geſuch des hieſigen katholiſchen Pfarramts um 
Wiederzulaſſung der ſeit 30 Jahren eingeſtellten 
öffentlichen Frohuleichnamsprozeſſion aus Gründen 
der Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe und 
Ordnung ab. 3 

München, 11. Juni. Der ehemalige Reichs⸗ 
tagsabgeordnete, Führer der hieſigen Zentrums⸗ 
partei, Magiſtratsrath Ruppert iſt geſtern Nach⸗ 
mittag hier geſtorben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. ; 8 
Wien, 10. Juni. In der heutigen Sitzung 
des Wahlreform⸗Ausſchuſſes erklärt Abg. Beer vie 
Zweitheilung der neuen Kurien für techniſch 
undurchführbar. Dipauli ſagt, wenn es ſich um 
eine Jutereſſen⸗Vertretung handle, gehörten alle 
Arbeiter zuſammen, ebenſo alle Steuerträger; er 
werde für das Eingehen in die Spezialdebatte 
ſtimmen, ba er redlicher Anhänger der Wahlrefor 
ſei. Abg. Klun ſpricht ſich für die Einreihung 
der neuen Wähler in die beſtehenden Kurien und 
für das Eingehen in die Spezialdebatte aus. Der 
Miniſter des Innern, Marquis Bacguehem, 8 
theidigt die Anträge des Subkomitees und be⸗ 
zeichnet die Behauptung, daß für einzelne Länder 
Privilegien geſchaffen werden ſollten, für unricht 
da nach den Beſtimmungen der Landesordnung 
dieſer Länder ſchon gegenwärtig zwei Drittel der 
Steuerträger wahlberechtigt ſeien. Bezüglich der 
Bedenken gegen die Zweitheilung der neuen Kurien 
hält der Miniſter die Anregung Lupuls der Er ⸗ 
örterung für werth. Der Abg. Karl Schwarzen⸗ 
berg tritt für die Ausarbeitung des Subkomitees 
ein und ſpricht ſich in entſchiedenſter Weiſe gegen 
das Fallenlaſſen des Prinzips der Theilung der 
neuen Kurien aus. Abg. Pininski erklärt ſich im 
Sinne des vom Polenklub gefaßten Beſchluſſes 

Wien, 11. Juni. Die Rede des Miniſtens 
des Auswärtigen Hanotaux in der geſtrigen 
Sitzung der franzöſiſchen Deputirtenkammer erregt 
auch hier große Aufmerkſamkeit. Man findet be 
merkenswerth, daß Hanotaux das Wort „Allianz“ 
im nächſten Zuſammenhauge mit der Aktion in 
Japan gebrauchte und, wie abſichtlich, im Unklaren 
ließ, ob er damit eine beſondere Allianz mit Ruß⸗ 
land oder die Allianz ad hoc für die Aktion in 
Oſtaſien gemeint hat. Deutlicher hat Ribot auf 
die Allianz mit Rußland hingewieſen, aber den 
Worten Ribots legt man nicht die große Beben 
tung bei, wie jenen Hanotaux. : 

Wien, 11. Juni. Der Ausſchuß für die 
Auswärtigen Angelegenheiten der ungariſchen De⸗ 
legation hielt heute Mittag ſeine erſte Sitzung ab. 
Nachdem Präſident Koloman Tisza die Sitzung 
eröffnet hatte, ergriff der Miniſter des Auswär⸗ 
tigen Graf Goluchowski das Wort. 28 

Bruck a. d. Leitha, 11. Juni. Kater 
Franz Joſef iſt heute früh in Begleitung des 
Erzherzogs Rainer, des Kriegsminiſters, der beiden 
General⸗Truppen⸗Inſpektoren und mehrerer frem⸗ 
den Militär⸗Attachees zur Truppen⸗Inſpizirung 
hier eingetroffen. Der Kaiſer ſprach nach Schluß 
der Uebung ſeine beſondere Anerkennung aus. 


Frankreich. 


Paris, 9. Juni. Aus Anlaß des Wett⸗ 
rennens um den Großen Preis iſt heute Paris 
wie ausgeſtorben; Alles begab ſich nach dem 
Bois de Boulogne. Das Wetter iſt herrlich, aber 
drückend heiß. Um 2 / Uhr verließ der Präſident 


Er 


Piqueur Montjarret, Vorſteher der Stallungen des 
Elyſees, vorausritt. Seit der Zeit des Kaiſer⸗ 
thums iſt dies das erſte Mal während der Ri 
publik, daß der Piqueur dem Wagen des Präfie 
denten voraufreitet. Das Publikum nahm dies 
ſehr gut auf und begrüßte den Präſidenten mit 
vielem Beifall. In dem Landauer, der ohne 
militäriſche Begleitung war, ſaßen der Präſident 
Faure und feine Gemahlin, General Fournier in 
Zivil und Kommandant Lagareune in Uniform. 
Im zweiten Wagen befanden ſich Fräulein Yauı 
und der Militärſtaat in Zivil. Auf dem ganzen 
Wege vom Elyſee bis zum Rennplatz wurde 
Faure lebhaft begrüßt. Gegen 31/ Uhr kam er 
dort an, was ein Kanonenſchuß verkündete. Der 


den im § 2 zu 1 gedachten preußiſche Unterrichtsverwaltung eutſchloſſen, ein des Miniſters an den franzeſiſchen Botſchafter i 
Petersburg hervor, in welchem es bezüglich 


Präſident nahm auf der Ehrentribüne Platz, wo 
ſich ſämtliche Miniſter, das diplomatiſche Korps 
und die beſonders Geladenen eingefunden hatte 
Als der Präſident das Publikum begrüßte, wurde 
ihm eine langanhaltende Huldigung dargebrach 
Der Sieg des franzöſiſchen Pferdes „Andrei 
rief eine unbeſchreibliche Begeiſterung hervor un 
die Menge drängte ſich zur Tribüne des Präß 
denten bin, dieſen durch Zurufe ehrend. Glei 
nach der Entſcheidung des Rennens kehrte der 
Präſident zum Elyſee zurück und wurde auf der 
Rückfahrt noch ſtürmiſcher begrüßt. 2 
Paris, 11. Juni. Die Morgenblätter heben 
aus der geftrigen Rede des Miniſters Hanotaux 
insbeſondere die Erwähnung jenes Telegram 


in der chineſiſch⸗zapaniſchen Au 
Stellungnahme in der chineſiſch⸗jap e 


Beratung über die zweite Leſung der Bill, be⸗ 
treffend die Einigung in Gewerbeſtreitigkeiten, 
erklärte der Präſident des Handelsamtes Bryce 
ſeine Freude darüber, daß Ziel und Zweck der 
allgemeine Zuſtimmung 


Wägungen und Fer bereit, die Abſichten der ruſſi⸗ 
2 foweit fie auf den Frieden 
zwiſchen China und Japan Bezug haben, mit 
allem Nachdruck zu unterſtützen. Der „Figaro“ 
meint, nach dieſer Depeſche ſei an der Exiſtenz Vorlage 5 
der Allianz nicht mehr zu zweifeln; Frankreich ſcheinen. Er erwarte mehr von der Einigung, 
könne ſich nunmehr unbeſorgt den Werken des 
Fortſchritts und Friedens hingeben. 
übrigen Blätter äußern ſich zumeiſt in ähnlichem 
. Nur das „Journal des Debats“ läßt 
Z3weifel an dem Vorhandenſein eines Allianzver⸗ 
Trages durchblicken und erklärt, es wiſſe weder, 
ob Frankreich ein formelles Arrangement mit 
Nußland, noch ob es Rußlands Zuſtimmung zur 
Publikation des Arrangements habe. 


Großbritannien und Irland. 


In der engliſchen Preſſe will die Frage der 
Parlamentsauflöſung nicht zur Ruhe kommen. 
Die Anhängerſchaſt der Regierung im Unterhauſe 
ſchmilzt langſam zuſammen; die Ergänzungswah⸗ 
len fallen zumeiſt unioniſtiſch aus und innerhalb 
der Partei iſt die Zuverſicht erſchüttert. Aller⸗ 
dings iſt Lord Roſebery ſelbſt gegen die Auflöſung, 
da er dem Lande zur Zeit die Leidenſchaſten des 
Wahlkampfes erſparen möchte; dagegen hat Sir 
William Harcourt ſchon mehrfach 
daraus gemacht, daß es ihm gar nicht unlieb 
er durch eine feierliche Abſtim⸗ 
mung des Uuterhauſes zu einer Parlaments⸗ 
guflöſung veranlaßt 
pbvoffenherzigen Aeußerungen 
die Gerüchte von einer bevorſtehenden Auflöſung 
hervorgerufen. Indeſſen iſt, trotz der unverkenn⸗ 
baren Schwierigkeiten der parlamentariſchen Lage, 
kaum anzunehmen, daß es jetzt wirklich zu dieſem 
Schritte kommen wird. Dafür ſprechen, außer 
den perſönlichen Gründen Lord Roſeberys, auch 
noch andere Umſtände, die augenblicklich ein ſolches 
Radikalmittel hintanzuhalten geeignet ſind. D 
gehört vor Allem, daß eben erſt die große Londoner 
„Saiſon“ begonnen hat, die durch Neuwahlen aufs 
Empfindlichſte geſtört werden müßte, und dieſe ge⸗ 
fſellſchaſtliche Rückſicht hat allem Anſcheine nach 
eeine ſtille Vereinbarung zwiſchen Miniſterium und 
Oppoſition zur Folge gehabt, augenblicklich die 
Di ige nicht auf die Spitze zu treiben, ſondern 
das Kabinet lieber vorerſt noch feine geduldete 
Politik fortführen zu laſſen. 


London, 7. Juni. 


ſchen Regierung, 


als von den Schiedsgerichten; bei der Einigung 
müſſe nothwendigerweiſe das Element des Zwan⸗ 
ges fehlen, im Falle der ſchiedsrichterlichen Ent⸗ 
ſcheidung hingegen beſtehen nicht die gleichen Ein⸗ 
wände gegen eine Ermächtigung, die Durchfüh⸗ 
rung des Schiedsſpruchs zu erzwingen. ) 
ſtehe Verbeſſerungsanträgen zu der Vorlage im 
Wege, welche den Gedanken durchführe, eine Be⸗ 
hörde mit großer Vollmacht und bedeutendem 
welche über einen großen 
Theil des Landes ſich erſtreckende Induſtrien um⸗ 
faßt. Die zweite Leſung wurde angenommen und 
Vorlage an den Großen Handels⸗ und Ge⸗ 
werbe⸗Ausſchuß verwieſen. 

London, 11. Juni. 


Anſehen zu errichten, 


Die „Times“ melden 


rufſiſchen Transport⸗Geſellſchaft gehörig, brachte 
vor einigen Tagen 1000 Mann Grenztruppen 
nach Batum zur Verſtärkung der Streitmacht, 
welche jetzt längs der ruſſiſchen Grenze gegenüber 
von Türkiſch⸗Armenien aufgeſtellt iſt. 


Griechenland. 

Delyannis konferirte 
heute längere Zeit mit dem Könige, welchem er 
eine Miniſter⸗Liſte vorlegte; morgen wird er ſich 
mit ſeinen politiſchen Freunden berathen. 


haben nicht zuletzt 


Shanghai, 10. Juni. (Meldung des „Reu⸗ 
terſchen Bureaus”.) . Telegrat 
aus Tſchingking vom 9. d. M. find die Miſſions⸗ 
ſtationen in Kiating und Yotſchau angegriffen 
worden, das Eigenthum der Miſſionare wurde 
zerſtört. Die chineſiſchen Beamten weigerten ſich 
einzuſchreiten. Auch andere Miſſionszentren ſind 
In Tſchengtu fanden 20 Erwachſene 
und zahlreiche Kinder aus einer chriſtlichen Ge⸗ 


Verantwortlichkeit für 
Miſſionsanſtalten f 
Vizekönig Liu zugeſchrieben. 
Yokohama, 10. Juni. einem ar 
lichen Telegramm aus Formoſa hat die kaiſerliche 
japaniſche Garde am 7. Juni Taipeh beſetzt. 


im Weſeutlichen dem 


Nach einem amt⸗ 


Das Tagesereigniß war 
geſtern der Beſuch des Schahzadahs Naſr' Ullah 
Khan in der Guildhall, wo ihn die Cityväter 
nach hergebrachter Sitte 
Die Citymänner find fo an den Beſuch von 
Hoheiten und Fürſtlichkeiten gewöhnt — iſt der 
Schahzadah doch ſchon der fünſte mohamedaniſche 
Prinz, den ſie in den letzten Jahren durch die 
Cityſtraßen haben ziehen ſehen —, daß fie wenig 
Geld an die Ausſchmückung der Häuſer ver 
wendeten. Der herrliche Tag aber hakte Tauſende 
Londoner auf die Straßen gelockt, 
Hurrahruſe bemüht waren, die fehlenden Flaggen 
und Fahnen zu erſetzen. Der Prinz fuhr in einem 
Vierſpänner, begleitet von 
Reitern in dunkeln Uniformen und Pelzmützen 
und einer Schwadron von Leibgardiſten; er ſelbſt 
war in einen ſchwarzen Gehrock mit Goldfranzen 
gekleidet, trug Epauletten, einen ſchwarzen Kaſtan, 
auf dem an jeder Seite ein großer diamantener 
Stern ſchimmerte, uud über die Bruſt das blaue 
Band feines afghaniſchen 
Guildhall wurde er vom Lord Mayor, feiner 
Gemahlin und dem Cityrathe, der ſeinerſeits mit 
den bekannten Mazarinmänteln ſchön angethan 
war, empfangen und nach der Bibliothek geleitet, 
wo der Lord Mayor ihm eine Bewillkommnungs⸗ 
adreſſe verlas, in der Nachdruck auf die guten g 
Beziehungen zwiſchen der Kaiſerin von Indien 
und dem Emir von Afghaniſtan gelegt wurde. 
Der Schahzadah ließ durch den ihm zugegebenen 
Oberſt Talbot, der geläufig perſiſch ſpricht, feinen 
Dank für den herzlichen Empfang, 
Theil gewordenen Ehren und die Hoffnung aus⸗ 
drücken, daß ſein Beſuch dazu beitragen möge, 


BR eg Waſhington, 10. Juni. Der neue Staats⸗ 


ſekretär des Auswärtigen Olney leiſtete heute den 
Eid und übernahm ſeine 


Stettiner Nachrichten. 


ſeinen afghaniſchen 


Freundſchaft noch zu verſtärken. 
folgenden Feſteſſen ließ er ſich die Schildkröten⸗ 
ſuppe vortrefflich ſchmecken, und obwohl er nur 
er zum erſten Mal ſeine 
Zurückhaltung etwas auf, unterhielt ſich lebhaft 
mit ſeinem Koſtgeber, freilich durch das Medium 
des Dolmetſchers, und brachte den Trinkſpruch 
auf den Lord Mayor aus. 
merkt, wie wenig er die Damen beachtete, während 
ſie ihm doch ihrerſeits die größte Aufmerkſamkeit 


Bei dem darauf⸗ 


Allgemein wurde be⸗ 


afghaniſchen Gentlemen! 
adreſſe wird er in einem prachtvollen goldenen Käſt⸗ 
chen, das mit dem Wappen des Emirs und des 
zum ewigen Andenken an 
ſeinen Citybeſuch nach Kabul zurücknehmen. Mor⸗ 
gen hat der vielgeplagte Prinz einen ſreien Tag, 
und am Sonntag Abend reiſt er nach den Pro⸗ 
vinzen ab, um Birmingham, Mancheſter, Liver⸗ 
pool und Glasgow in Augenſchein zu nehmen. 
daß der Emir von 
Afghaniſtan, der von feinem Sohne über deſſen 
Empfang unterrichtet bleibt, ganz entzückt über die 
ihm bezeigten Ehren iſt, und mehr als je auf die 
Freundſchaft Englands 
20000 Pfund Sterling in Geſchenken verausgabt 
haben ſoll und ſie wieder in derſelben Geſtalt zu⸗ 
rückerwartet werden, iſt ſein Beſuch für viele Per⸗ 
ſönlichkeiten lein unvermiſchtes Vergnügen. 

London, 10. Juni. 
aus Tientſin von geſtern, 
japaniſche Geſandte Hayaſchi dort eingetroffen iſt. 

London, 10. Juni. Unterhaus. Bei der 
— ••Z/EI r 


Die Bewillkommnungs⸗ 


Prinzen verziert iſt, 


erwähnen bleibt, 


Da der Prinz 


Die „Times“ melden letzten 


daß der neuernannte 


Nächſten Sonnabend, den 15. Juni er., ber 
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ginnt die erſte Ziehung der 15. großen Weimar⸗ 
Lotterie. Wir verfehlen nicht, unſere geſchätzten 
Leſer auf den der heutigen Nummer unſeres 
Blattes beiliegenden Proſpekt des bekannten Bank⸗ 
und Lotteriehauſes von Oskar Bräuer u. Co, 
Berlin W. Friedrichſtr. 181, welche Firma wie 
bisher den General⸗Vertrieb der Looſe obiger 
Lotterie übernommen hat, aufmerkſam zu machen. 


Kunſt und Literatur. 


Im Verlage von P. Perrin in Köslin 
erſchienen vor Kurzem: 12 Motetten für ge⸗ 
miſchten Ehor, nach Ordnung des chriſtlichen 
Kirchenjahrs komponirt von E. Ders, Partitur⸗ 
ausgabe, Preis 1 Mark. Die Texte der vorge⸗ 
nannten Motetten ſind der neuen Agende ent⸗ 
nommen, woſelbſt fie ausdrücklich als zur Er⸗ 
öffnung des Gottesdienſtes paſſende Eingangs⸗ 
ſprüche, vom Chor zu ſingen, mitgetheilt ſind, 
was nicht ausſchließt, daß dieſe Motetten ei ge 

n den⸗ 
ſelben iſt Inhalt und Form überall in eatſprechen⸗ 
der Weiſe in Einklang gebracht; die von äußerſter 
Sorgfalt zeugende Satztechnik bietet für die Aus⸗ 
führung keine großen Schwierigkeiten und dürfte 
ſomit dieſes Opus des Komponiſten den Leitern 
von Kirchenchören, ſowie Geſanglehrern an höheren 
Schulen eine willkommene Gabe ſein. In Bezug 
auf den Preis der ſehr gefällig ausgeſtatteten 
Ausgabe ſei noch bemerkt, daß der Verleger bei 
Beſtellungen bis zum 1. Juli d. Js, eine bedeutende 


Einlagen Verwerthung finden können. 


Preisermäßigung gewährt. he 


Landwirthſchaftliches. 
Hafer ⸗Nährmittel, Kindermehl. 


entnehmen: 


„Als Vorſtand des Landwirthſchaftlichen Be⸗ 
zirksvereins Mergentheim habe ich ſeit Jahren 
nicht wenig dazu beigetragen, den Hafer auf 
die gleich hohe Veredlungsſtufe zu bringen, auf 
Es war 
mir deswegen auch ein großes Vergnügen, zu 
ſehn, wie der Anbau von Jahr zu Jahr ein 
größerer wurde und immer beſſere gleichmäßi⸗ 
werden konnten; 
Hauptnehmer waren außer dem Militär die 
Präſervenfabriken, und die Landwirthe konnten 
mit den Peiſen, welche ſie da erzielten, zu⸗ 


die ihn andere Länder erhoben haben. 
gere 


Qualitäten produzirt 


frieden ſein. 


Nicht wenig erſtaunte ich letzthin, die Wahr⸗ 
nehmung zu machen, wie unſeren Landwirthen 
große Gefahr durch 
den Import fertiger amerikaniſcher Haferpro⸗ 
N Es iſt dies ein Umftand, der ver⸗ 
dient, in den weiteſten Kreiſen bekannt zu wer⸗ 
den Amerika iſt gerade das Land, welches 
ſich gegen die Einfuhr deutſcher landwirthſchaft⸗ 
: ablehnend verhält 
und dieſen Standpunkt für die Folge noch 
ſchärfer hervorkehren zu wollen ſcheint: ich er⸗ 
innere nur an die letzten Verhandlungen wegen 
Erhöhung der Einfuhrprämien auf deutſchen 
Zucker. Die Zollerhöhung Amerikas wird einen 
nach Millionen zählenden Schaden für unſere 
Zuckerinduſtrie zur Folge haben. Angeſichts 
ſolcher Vorgänge iſt es ein Gebot für uns Fabrik, zehn Wohnhäuſer und einen im Angen⸗ 

idwi gegen die Ein⸗ blick der Exploſion vorbeifahrenden Dampfer zer⸗ 
fuhr amerikaniſcher landwirthſchaſtlicher In⸗ 


jetzt mit einmal eine 


dukte droht. 


licher Induſtrieerzeugniſſe 


deutſche Landwirthe, daß wir 


duſtrieerzeugniſſe Front machen. 


Mit dem Ausdruck vorzüglicher 
achtung“ u. ſ. w. 


Vergwerk⸗ und Hüttengeſellſ haften 
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Präſervenſabrik in Gerabronn, welche nach fünf⸗ Weizen per Mai⸗Juni 7,30 G., 7,35 B. 
jährigem Beftande in ihren ſtreng hygieniſch zu⸗ Herbſt 7,58 G., 7,60 B. j 
bereiteten, raſch berühmt gewordenen Haferproduk⸗ Juni 6,33 G., 6,38 B., per Herbft 6,59 G., 65 


Ein 
Mahnruf an die deutſchen Hausfrauen. Wir er⸗ 
halten vom Oekonomierath Spieß, Sailtheim 
DAN. Mergentheim, eine Zuſchrift und den Ab 
edruck eines Rundſchreibens, denen wir Folgendes 


Ich habe konſtatirt. 
mich deshalb veranlaßt geſehen, beiliegendes 
Flugblatt zu verbreiten und richte die höfliche 
Bitte an die verehrliche Redaktion, demſelben 
Aufnahme in Ihr werthes Blatt zu 1 9 
oOch⸗ 


wenn die in der 
beiten Entwicklung begriffene Produktion von 
Hafer zu Nahrungsmittelzwecken durch eine Ueber⸗ 
ſchwemmung mit amerikaniſchen Fabrikaten, die 
durch einen Ring amerikaniſcher Induſtrieller nach 
Deutſchland geworfen werden, noch mehr gehemmt 
und beeinträchtigt werden ſollte, wie dies in den 
Mongten ſchon der Fall geweſen iſt. 
Welchen Einfluß jene Fabrikation auf unſere land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreiſe ausübt, beweiſe (unter an⸗ 
deren Beiſpielen) am beſten die „Hohenlohe'ſche 


„90 
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ten jetzt ſchon ca. 50 000 Zentner jährlich ver⸗ B. Mais per Mai⸗Juni 6,64 G, 6,66 B 
arbeitet und größtentheils den in der dortigen Hafer per Mai⸗Juni 6,78 G., 6,80 B., per 
Gegend gewachſenen kräftigen Rohhafer dazu ver⸗ Herbſt 6,28 G., 6,30 B. . 
wendet. Das allein kennzeichnet den hohen Werth London, 11. Juni. Kupfer, Chili good 
fraglichen Fabrikats für unſere Landwirthſchaft. ordinary brands 42 Kir. 7 Sh. 6 d. Zinn 
Es darf deshalb nicht unterlaſſen werden, auf jene (Straits) 62 Lſtr. — Sh. — d. Zinb 
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irgend welchen Vorſchub zu leiſten, vielmehr mit 43 Sh. 5 d. 1 
Nachdruck für das inländiſche Fabrikat nach dem Glasgow, 11. Juni, Vorm. 11 Uhr 
Beiſpiel der Engländer einzutreten und unſeren 5 Minu ten. Roheiſen. Mixed numbers 
Hausfrauen zu ſagen: Kaufet deutſches Fabrikat, warrants 43 Sb. 5½ d. Stetig. 

dann unterſtützet ihr die deutſche Landwirthſchaft! —e = 
(Bl. f. d. d. Hause) 


Wollberichte. 
Poſen, 11. Juni. Vormarkt: In Folge 
des günſtigen Verlaufs des Breslauer Wollmarkts 
iſt die Stimmung recht feſt. Es find bereits viel 
Käufer am Platz, darunter Rheinländer, Lauſitzer 
Fabrikanten und Berliner Großhändler. Einige 
Poſten feinerer Wollen bekannter Stämme wurden 
bereits mit 8 bis 10 Mark Preisaufſchlag gegen 
das Vorjahr verkauft. Die Zufuhr iſt bis jetzt 
auf dem offenen Markt gegen 4000 Zentner. 
Jedenfalls dürfte das diesjährige Quantum ge⸗ 
ringer als im Vorjahr ſein, die Wäſche iſt durch⸗ 
weg gut. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Poſen, 11. Juni. Aus Thorn wird ge⸗ 
meldet: Beim Kahnfahren auf der Weichſel er⸗ 
tranken vier Arbeiter und ein Artillerie⸗Unter⸗ 
offizier. - > 
Breslau, 11. Juni. Der Brand in der 
„Gottesſegengrube“ zu Antonienhütte entſtand 
durch die Exploſion brandiger Grubengaſe in 
Folge des Durchbruchs einer Wetterkammer. Nach 
den heutigen Feſtſtellungen ſind 8 Bergleute und 
2 Steiger todt; auch wurden 12 Pferde getödtet. 
Die Rettung der noch vermißten Arbeiter it! ze 
zweifelhaft. Graf Henckel von Donnersmarck 
weill auf dem Unglücksplatz. Die Maſchinen ſind 
intakt geblieben. Fortwährend ſteigen enorme 
Rauchwolken empor. g 

Breslau, 11. Juni. Nach einer Meldung 
der „Schlefiſchen Zeitung“ fanden heute Vor⸗ 
mittag gegen 9˙/ Uhr Erdbeben in Reichenbach 
in Schleſien, in Münſterberg und in Wüſtewalters⸗ 
dorf ſtatt. 

Kattowitz, 11. Juni. Der Brand in der 
„Gottesſegengrube“ zu Antonienhütte kam Vor⸗ 
mittags 10 Uhr auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
aus. Dem größten Theile der Belegſchaft gelang 
es noch rechtzeitig, das Freie zu gewinnen. Fünfzig 
Mann wurden bewußtlos und neun als Leichen 
zu Tage gefördert; unter den Getödteten befinden 
ſich zwei Steiger. Mit Hülfe der herbeieilenden 
Rettungsmannſchaften und Feuerwehren wurden 
die Bewußtlofen ins Leben zurückgerufen. Fünf⸗ 
zehn Mann werden vermißt, dieſelben ſind wahr⸗ 
ſcheinlich erſtickt. Zur Zeit werden Verſuche an⸗ 
geſtellt, das noch immer fortfcehwelende Feuer 
durch Mauern einzudämmen. Aus dem Holz⸗ 
ſchacht ſteigen mächtige, weithin ſichtbare Rauch⸗ 
wolken auf. Man nimmt an, das das Feuer 
durch Selbſtentzündung entſtanden iſt. 

Köln, 11. Juni. Sicherem Vernehmen nach 
wird die Kölner Landwirthſchafts⸗Ausſtellung mit 
einem Defizit von 100 000 Mark abſchließen. — 
Ein geſtern in hieſiger Gegend niedergegangenes 
Gewitter mit Wolkenbruch hat namentlich im 
Vorgebirge der Eifel großen Schaden angerichtet 
und ſtreckenweiſe die ganze Saat vernichtet. In 
Bachem ſchlug der Blitz in die Grube „Claren⸗ 
berg“ ein, glücklicherweiſe ohne Menſchenleben zu 
gefährden. ö RR 

Wien, 11. Juni. Das Extrablatt meldet 
aus Newyork, daß in Weſt⸗Virginien auf einem 
Frachtſchiff eine Nitroglycerinſendung explodirte, 
welche das Schiff, eine am Ufer ſtehende große 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Ratibor, 11. Juni. Dem „Oberſchl. Anz.“ 
zufolge iſt in dem Grenzorte Zabrze die Cholera 
ausgebrochen. 

Eine hieſige Kaufmaunsfamilie iſt unter Ver⸗ 
giftungserſcheinungen ſchwer erkrankt. Wie man 
ermittelte, hat die Köchin aus Rachſacht dem ihrer 
Herrſchaft bereiteten Mittageſſen Arſenik beige⸗ 
miſcht. 

Wien, 11. Juni. Die ſozialdemokratiſche 
Parteileitung berief für heute Abend in verſchiede⸗ 
nen Stadtbezirken neue Volksverſammlungen ein, 
mit der Tagesordnung: „Beſprechung der Wahl⸗ 
reform“. Da Ausſchreitungen befürchtet werden, 
find umfaſſende Sicherheitsmaßregeln getroffen 
worden. 

Trieſt, 11. Juni. Wie der „Mattino“ mel⸗ 
det, wurden geſtern in Rom 46 verdächtige 
Individuen verhaftet, welche, mit Dolchen und 
Revolvern bewaffnet, ſich in der Nähe von Monte 
Citorio herumtrieben. 

Reichenau (Steiermark), 11. Juni. Der 
auf der Raxalp abgeſtürzte Fabrikant Buxbaum 
iſt ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen. 

Brüſſel, 11. Juni. In der Kammer er⸗ 
eignete ſich heute Nachmittag ein Zwiſchenfall. 
Nachdem der Juſtizminiſter Begerem mehrere 
Geſetzentwürfe auf den Tiſch des Hanfes niederge⸗ 
legt hatte, rief ein Beſucher der öffentlichen 
Tribüne Worte in den Saal, durch welche der 
König und der Miniſter ſchwer beſchimpft wur⸗ 
den. Das Individuum wurde ſofort verhaftet. 

London, 11. Juni. Die heutigen Morgen⸗ 
blätter erörtern die geſtrige franzöſiſche Kammer⸗ 
ſitzung und ſprechen ſich im Allgemeinen be⸗ 
friedigt über die Erledigung der Interpellation 
betreffs der auswärtigen Politik Frankreichs aus. 
Der „Standard“ konſtatirt, daß trotz der häufigen 
Miniſterwechſel jenes Land doch drei bedeutende 
Punkte zu Ende geführt habe, nämlich: eine 
glänzende Armee geſchaffen, eine mächtige Marine 
erlangt und ſeine äußeren Beziehungen wunder⸗ 
voll geleitet. Bezüglich des letzteren Punktes ſei 
Niemand geſchickter und glücklicher geweſen, als 
der jetzige Miniſter des Aeußeren, Hanotaux. Es 
wäre eine Dummheit geweſen, wenn Frankreich 
die Einladung nach Kiel abgelehnt hätte. 
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ſtörte. Todte und Verwundete wurden über 200 
Laibach, 10. Juni. Die Bevölkerung hat 
ſich wieder beruhigt und iſt in die Wohnungen 
zurückgekehrt. Die Bau⸗Arbeiten werden fortge⸗ 
ſetzt; außer mehrfachen neuerdings erfolgten Be⸗ 
ſchädigungen der Häuſer hat ſich kein Unfall 
mehr ereignet. Der letzte Erdſtoß wurde in 
gleicher Weiſe in der Umgebung Laibachs, in 
Krainburg und Adelsberg, verſpürk. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 12. Juni. 
Ein wenig kühleres, zeitweise heiteres, vielfach 


wolkiges Wetter mit etwas Regen und mäßigen 
weſtlichen Winden. 


ie 9 


Börſen⸗Berichte. 5 
Magdeburg, 11. Juni. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,.—, neue 


—— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Waſſerſtand⸗ 
Rendement —.—, neue 10,30 bis 10,40. Nach⸗ Am 10. Juni. Glbe bei Auſſig + 1,00 
produlte exkl. 75 Prozent Nendement 7,10 bis Meter. Elbe bei Dresden + 0,23 Meter. — 


Elbe bei Magdeburg + 2,00 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,40 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel . 4,84 Meter, 
Unterpegel — 0,26 Meter. Oder bei Fraukfurt 
f. a. B. Hamburg per Juni 9,87 ½ bez., 9,90 B., ＋ 0,92 Meter. Oder bei Ratibor 
per Juli 9,97 ½ G., 10,02½ B., per Auguſt 0,98 Meter. — Weichſel bei Thorn 
10,12 ½ bez., 10,15 B., ver September 10,17½ . 0,50 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,44 
G., 10,25 B. Behaupket. Meter. Am 9. Juni. Netze bei Uſch 
Köln, 11. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 7 0,60 Meter. 5 a 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo | e 1 
—,—, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko 
16,75. Reg gen hieſiger lolo 13,50, do. fremder 
loko 15,25. Hafer neuer hieſiger 13,25, 
fremder 13,50. Rüböl loko 50,00, per Oktober 
48,70. — Wetter: Trübe. i 
Hamburg, 11. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. GVormittagsbericht.) Good average A 2 
Santes per Juni 76,00, per September 75,75, — ———— 
per Dezember 73,00, per März 72,75. — ieee N 
Ruhig. : enthält das von nahezu 3000 dentſchen Profeſſoren und 
Hamburg, 11. Juni, Vorm. 11 Uhr Aerzte geprüfte und wegen feiner vorzüglichen, unüber⸗ 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ troffenen Eigenſchaften für eine naturgemäße Hautpflege 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement warm empfohlene Myrrholin. Sie iſt die einzige 
neue Ufance jrei an Bord Hamburg per Juni Toilette⸗Seife zum täglichen Gebrauch, welche den 
9,82 7½, per Auguſt 1007 ¼ per Oktober 10,27) Namen Toilette⸗Geſundheitsſeife mit Recht verdient. 
per Dezember 10,45. Ruhig wat J = a iſt d Stück 50 Bi in den 
Wien, 11. Juni. Get reid emarkt. potheken, guten Droguen⸗ und Parfümeriegeſchäften 


erhältlich. 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


7,80. Ruhig. Brodraffinade l. —,—. Brod⸗ 
Raffinade II. ——. Gem. Raffinade mit Faß 
—,— bis —,.—. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
—,.—. Geſchäftslos. Rohzucker L. Produkt Tranſito 


— 


— 


Bauk⸗ Paplere. 


Eutin⸗Lüb. 4% 61, 00b h Balt. Eiſb. 3% —.— Dividende von 1893, Dividends sam 171 

Frkf.⸗Gütb. 2% —— Dur- Bdbch. 4% — Bank f. Sprit Disc.⸗Co n.6 221,208 

Jüb.⸗Büch. 4½ 151,006 Gal. C. Lv. 5% — 1. Prad, 2% 79,108 Dresd. B. 5½% 166,508 
Mainz⸗Lud⸗ Golthardb. 4%, 187,756 Berl. Ci. V.5½½ 128,80 Nationalb. 4½/ 144,066 
wigs hafen / 119.50 It. Mitkemnb. 4% 34,106 do. Hdlsge 5% 180,506 | Pomm. Sup, 

Marienburg⸗ Kursk⸗iep5 / —— Bresl. Disc ont. 6% 132,500 
Mlawka % 90,6 b % Mosk Bret, 80, O00 % Bank 5% 117,755 Pr. Ceutr.⸗ 

ME. F. Fr. 4%. —.— Oeſt. Fr. St. —— Darmſt.⸗B.2½% —— Bod. Sala 184.008 

Nöſchl.⸗Märk. do. Ndſwſto, 5% 144,106 Deutſche B. 8% 196105 Reichsbank 7.5 160,00 
Staatab. 4½ 102 100 do. L. B. Elb. 4½ 150,258 | Did. Gen. 5½ 121 10b 6 

Oſty,Südb. ½ 100766 Sdöſt. (Ob.) 4% 47,7058 

Saalbahn 4% 63,008 Warſch.⸗Tr. 5% —— Gold⸗ und Papiergeld. 

Siarg⸗Boſ.4½% —— do. Wien 4% 287,006 |Dulaten per St. 9,70% Engl. Bantuot. 20,426 

— Soubvereigus 20,498 Franz. Banknot. 80,10 


0 Fres.⸗Stüche 


do. 7. Em. / —.— roneſch gar. 1% 191,505 b 16226 Oeſtek. Bann ot. 168,405 
3 a 101705 een Gold⸗Dollars —.— Nuſſiſche N N 220,356 
al erſt. 0 ee Aſow⸗ 94% 1 eo ap ere. 8 E= ; 
Magdeburg: Kursk⸗Kiew Bredow. Zuckerfabr. 3%, 65 1068| Harb. Wi 0 18,755 e Wechſels 
Leki, —— | gar. , 104606 | S Hels 8 7 129,008 L. Lö in Can. 18 (, 406,06 Neichsbanke Lonbard2½ (Canes d. 
do. Lit 8% —.— Mose. tiä % 103.250 8 8 Leovoldshall 3, 944968; Magdeb. Gas⸗Geſ. 6% 119.9005 . 11. Juni 
Oberſchleſ. do. Smol.5½ 105,809 | ] Oranienburg — 167,000 3] Görlitzer con.) 7% 20 0 c VPrivatdiscont 2 5 * 

Lit. D 3½% —.— Orel riß, 1 8 20. St.⸗Pr, 0% 167. 00 b 3 do. (Lüders) 9% 182,00 
— | (Oblig.) 400 152005 8 Schering 19½ 202,0 bs 3] Grufonwerke — e Amſterdam 8 T. 2½% 168,55 00 
en fin 10% 13220 (Hale. /. 248 9c „ d 2 M. Zu | 168208 

Mor⸗ ion u 132, — 68 7 5 31½0 1 
Gal. C. Odw. 4½ 99,20 B czansk gar. 5% —.— Brauerei Elysium 3% Ba = ie 4% 182660 Beg Piüe ne Sean i 0 
Gtthb.4. S. % —.— Warſchau⸗ 5 Möller u. Holberg 9 4,256 |) Shwarklonf 15% 27% bc Jodi 8 Tage 2750 x 20.4458 
—— | Zeresval 5% —.— P. Chem. Pr.⸗Fabr. 10% —— St. Vulc. L. B. 7½% 140,006@ do. 3 Monate 2½%½% 20,405 
ewe Ws C. je S. Leva geren 10% m , Norden her Sodd ? 108,750 Paris 8 Tage % | 81,008 
Chark Aſowae ,, — — Wien 2. C. k Is —— St. Chamott⸗Fabrik 15d 233 0968; Wilhelmshütte 1 —.— 59. 2 Monate 30) 80805 
Gr. R. Eiſb. 8% —.— Wladitawt. 8 5 103.926 | Stett. Walz im.⸗Ack. 30% —.— Siemens Glas 11% 190,30 b0 Wien, öſterr. W ST, 40% 168,255 
—.— Zarsk. Selo5½ 101,309 S Sn 8 1% Er Sun Bund een 5 W do. 2M. 5½% | 167.208 
iſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten Dunpfn. A. G. 1/½% —.— Stralſ. Spielkartenf. 6181.1 ig 0 0 
Eiſenbah e 9 1½%% 4 7% Vubiecibr. Bohenkrug ¼ —— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 121/29, 301,256 Saale 10 = 50% Fe 
Alidamm⸗Colberg——- . % 124,756 Danziger Delmühle — 112.500 Carlsr. Pferdebahn — 127 800 Petersburg 8 TL. 67½% » 219605 
Marienburg⸗Mlawea .. una do 122,606 Deſſauer Gas 10% 196,906 Stett. Pferdebahn 2¼% 1115 0b da 3 M. 60% 8 217,400 
Otoreußiſche Südbabn .... 6 15% 119508 [Dynamite Truſt 10% 149,406 X. Stett. D- Come di 77,756 5 a 


* 


Eine arme Frau in Unter 


ehen Unglücks fall plötzlich ihren hause 
Mann verloren hat und dadurch mit 
ihren 5 Kindern (im Alter von 6 Jah⸗ 
ken bis zu 7 Monaten) in große Noth. 
gerathen iſt, bittet edel denkende Menſchen 
um Hülfe. Gaben nimmt entgegen Pre⸗ 
diger Dünn (Unter ⸗ Bredow) und die 
Redaktion des Stettiner Tageblattes. 


Stettin, den 12. Mai 1895. 


2 * 
An unſere Mitbürger! 

Wie nunmehr ſeit 13 Jahren wenden wir uns auch, 
in dieſem Jahre an alle Freunde und Gönner der 
Ferientolonien mit der Bitte, uns die Mittel zu ge⸗ 
währen, die ſchwächſten und bedürftigſten Schulkinder 
der Stadt im Sommer auf einige Wochen in Kur und 

ege zu nehmen. N 
4 19 7 Sach eine von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde 
werkthätige Unterſtützung gefunden hat, ſo hoffen wir, 
auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. 

Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes 
Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung 
1 öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu 
nehmen. 


Das Komitee für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 


Erblandmarſchall Graf v. Flemmimg- Benz, 
Ehrenmitglied. Stadtſchulrath Dr. Mrrosta, Vor⸗ 
ſitzender. Geh. Kommerzienrath Schlutow, Schatz⸗ 
meiſter. Rektor Siela, Schriftführer. Geh. Sani⸗ 
tätsrath Dr. Brand. Kaufmann Karl Fried- 
rich Braum. Stadtrath Couvreur. Paſtor 
prim. Friedriehs. Kaufmann Greif 
watt. Ober⸗Regierungsrath Schreiber. Nektor 
Schmeiden. Kaufmann Mresseite Chefredak⸗ 
teur Wiemann. 


Bekanntmachung. 


„Am 14. Juni d. Is., dem Tage der angeordneten 
Gepwerhezählung, iſt das Standesamt nur von 11 bis 
11½ Uhr Vormittags geöffnet. 

Stettin, am 7. Juni 1895. 


Königliches Standes⸗Amt. 
Stettin, den 10. Juni 1895. 


Bekantmachung. 


nach 


aus 


Behufs Ausführung von Kanaliſations⸗Arbeiten wird können nicht abgegeben werden. eitag 
1 3 2 Uhr geſchloſſen. Auf dem Schiffe werden Fahrkarten nicht mehr verkauft. 


vom 13. d. Mts. ab bis zur Fertigſtellung jener 
Arbeiten, die Bismarckſtraße, die nördliche Seite des 
Bismarckplatzes und darauf die Falkenwalderſtraße vom 
Bismarckplatze bis zur Turnerſtraße für Fuhrwerke 
und Reiter geſperrt. 135 5 

Der Polizei⸗Präſident. 


von Wind heinz. 


Bekanntmachung. 
BVehufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Freitag, den 14. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung 
in der Deutſchen⸗Straße (Südſeite) von der Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Straße bis zum Arndtplatz, ſowie in der 
Friedrich⸗Carl⸗Straße vom Arndtplatz bis zur Arndt⸗ 


ſtraße ſtatt. V 
Der Magiſtrat. 
HCC 


Bekanntmachung. 


Zum 1. Juli d. J. wird eine mit einem Einkommen 
von 1350 % dotirte Lehrerſtelle an unſerer höheren 
Anabenſchule vakant. i 

Evangeliſche Bewerber, welche die Lehrerprüfung be⸗ 
fanden haben und lateiniſchen und franzöſiſchen Unter⸗ 
richt ertheilen können, werden erſucht, ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe baldigſt bei uns zu melden. 

Tempelburg, 6. Juni 1895. 0 


Der Magiſtrat. 


Beginn des Winterſemeſters 1. Novbr. d. 38. 


Königliche Baugewerkſchule 
Dieutſch-Krone Weite.) 
| Schulgeld 80 4 


Stettiner 


9 Stuben. 


Alte Falkeuwalderſtraße 11, Wohnung von 
9 Zimmern inc, Saal mit Balkon oder 
getheilt in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu 
vorn. Kein Hinterhaus. 


S Stuben. 


Birtenallee 41, 1 Tr., mit Ceutralheizung. 
Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m, 
3. Zub., Vadeſtube ac. zum 1. 10. 1350 % 


1 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, amvismarckplatz, hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Okt. Zu melden 1 Tr. r. 

Petrihofſtr. 5, 1. tg., eleg. Räume m. r. Zub. 
or. Balkon, Gartenbtg., eventl. Stall., 1. 10. 

Ir. Wollweberſtr. 30, 3 Tr., gegenüber der 
Mönchenſtr., mit Badeſtube u. reichl. Zub. 
ſofort reſp. 1. Oktober zu berm. Näh. I. 


6 Stuben. 
Augnſtaplatz 3, ahnen hen 


Karlſitr.⸗Ecke, Wilhhelmſtr. 17, herrſch., Bade⸗ 
u. Mdchſt., reichl. Zub. z. 1. Okt. Näh. 2 Tr. l. 


5 Stuben. 


Auguſtaplatz 2, komfortable eingerichte. 
111 1 85 m) Zimmern, part. 
u. „ mit Centralheizun j 
ſpäter zu vermiethen. . 
Auguſtaſtr. 8, 2 u. 3 Tr., Wohnungen v. 5 Zim., 
Badeſt. u. Zub., mit Gartenben., zum 1. Okt, 
Bollwerk 17, 2 Er, iſt eine herrſchaftlich 
Wohn. v. 5 Zim. ſof. O. [p. 3. b. N. dal, 4 Tr 
Bellevneſtr. 61, part. (am Berl. Thor), 1 herrſch' 
Wohn. v. 5 Zim. nebſt reichl. Zub. p. 1. Okt' 


Vor dem Denkmal 


Vismarckſtraße 1, Ecke Kaiſer⸗Wilhelumſtr., 
2 herrſch. Wohn. v. 8 bezw. 6 Zim. m. allem 
Zubehör zum 1. Oktober zu bermiethen. 
Näheres Kaiſer⸗Wilhelm⸗Reſtaurant. . 
Eliſabethſtr. 19, hrrſch.Whn. v.54 St. Beſ. b. 4Uhr. 
Falkenwalderſtr.31(Arndtpl), herrſch. Wohn. 
mthsfr. Näh. Falkenwalderſtr. 135. Radefeld. 
Jalkenwalderſtr. 13 4(am Thor) 1 Tr., Balk, 1.10. 
Grabowerſtr. 11, hrrſch. Whn,5—6 Zim. Möchft. 
Bdſt. u. all. Zub., Gart, z. 1. Okt. Näh. 1. 
Grabowerſtr. 31, part., in ſchönſter Lage, 5 Zim. 
mit reichem Zubehör, Garten, z. Oktober. 
Hohenzollernſtr. 2, 2 u. 3 Tr., Wohn. b. 5 Br, 
„Balk.⸗Mochſt. Badeſt. r. Zub., 1. Okt. N. p. l. Unterwiek 
Kronenhoſſtr. 21, 5 St., Kah. u. Zub., ſofort. zun terwie 
Kurfürſtenſtr. 3, El, verſetzungsh., 5 9. 4 Zim., 
Badeſth., Mochſtb. ſogl. 9. ſpät. Näh. part. . N i 
König⸗Albertſtr. 39, m. Bdſt. ꝛc. 1. 10. N. p. r. Auguftafte. 61, 


daſelbſt 


Turnerſtr. 42, 


wie festgesetzt 


Fredow, die durch einen ſehreck : | stetiindet, 


für die Herstellung und Ausschmückung der Marlenburg. 


Carl Heintze, 


General-Agentur: En gend 
Hauptverkaufsstele: Max Fabian, Stettin, Mönchenstrasse - VVV 
Oberförſterei Heinersdorf 


——— 
1 


chroniſchen Frauen⸗ und Nervenleiden. 


Soolhad und bewährter klimatischer Curort. 
Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 
ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Lanbholz⸗ 
walde, Mittelpunkt ſämtlicher Harzpartieen. Bewährte Soolquelle. Mediziniſche Bäder aller Art. Electricität 


ID e unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſt 


Linden Friedrichſtr. 14, Edkwohuung von 
5 gr. Vorderzimmern, Fernſicht. 
Näh. Königsthor 1, 1 Tr., Theater⸗Platz. 


Auguſtaſtr. 3 z. 1. Okt. 4 St. m. reichl. Zub 
Burſcherſtr. 45, in. Badeſt., Mädchk., z. 1. 10. 
Kurfürſtenſtr. 3, herrſch. Wohn., 4 Zim., Balk., 
Badeſt., 1. Okt. Beſ. v. 11—1 Uhr. Näh. prt. r. F 
König⸗Alberſtr. 39, m. Bdſt. ꝛc, 1.10. Näh pi r. 
Linden, Friedrichſtr.⸗Ecke 14, a. Kirchplatz, 4 gr. 
2fſtr. Prdz. 1 tz, Bdſt. N. Königsth. 1, Th.⸗Pl. 
Die Wohnung Lindenſtr. 25 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. 
vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, 
Badeſtube, Küche und Zubehör 
— jährlich 700 . Näheres 


Pionierſtr. 63, 4 Stuben. 

Petrihofſtr. 4, part., mit Garteubenutzung z. 
1. 10. Näheres Nr. 5 bei 

Roſengarten 62,2 Tr., 4 Stb. u. Zub. z. 1. Juli. 


Bismarckſtr. 14, Wohnung von 3—4 Zim. 
ſofort auch ſpäter zu vermiethen. 
Burſcherſtr. 8, 3 Zim. u. Zub. z. 1. Juli. 


Deutſcheſtr. 19,1% 


Deutſcheſtr. 50 Neubau, m. Badeſt., 1.10 g. früh. 
Fuhrſtr. 16, 3 Stuben m. Zub. Näh. 2 Tr. 
Friedrichſtr. 8, 3 gr. Stuben, Kabinet u. Zub 

zum 1. Okt. zu verm. Zu erfr. 1 Tr. r 
Gieſebrechtſtr. 9, 3 o. 4 Stb., Bod u. r. Zub., 1.10. 
Krouprinzenſtr. 9, Eck Preußiſcheſtr., 1.7, N. h. Vw. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Bdſt. c., 1. 10. N. p. r. 

3 Stuben, Kab., reichl. Zub., zum 1. Juli. 
Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 
Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohnung von 3 Zim. 

ſofort oder 1. Juli. 


Grabow, Langeſtt. 75 


iſt eine Wohnung von 3 Stuben billig zu 


Stoltingſtr. 15, 3 St. u. Zub. 3. 1. Okt. Näh. Ir. For 5 
Baker 1 ich Gne,lofeh, ta, 1.0 iF 


3 
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Bekanntmachung. 
ingen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass die Ziehüng der dem unter- 
durch Allerhöchsten Erlass vom 31. August 1891 bewilligten neunten 


Marienburger 
‚eld-Lotterie 


am Freitag, den 21. Juni 1895 


ie Ziehung wird an dem genannten Tage, Vormittag 8 Uhr, im hiesigen Rath- 
beginnen und am folgenden Tage fortgesetzt und beendet werden, 
Banzig, den 21. Mai 1895. 


Der Vorstand des Vereins 
vom Gossler. Delbrück. 


5 A 
Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung empfehle und versende ich 


Marienburger Loose a Mk. 3 (11 Loose für Mk. 30) 


(Porto und Liste 30 Pf.) so lange der Vorrath reicht, : a 


Berlin Wo 
Unter denLinden 3. 


unsch auch unter Nachnahme, 
i intze, Berlin, Linden. 


Oscar Bra 


Loose-Versand auf W 
resse für telegraphis 2 


re 
LRAHAI 


amt 


Stettiner Grundbesitzer -Verein, 
Sommerfahrt. 


Unſere diesjährige Sommerfahrt findet am Sonntag, den 16. d. Mts.,, 

Heringsdorf ſtatt. 

Abfahrt von Stettin mittelſt Dampfers „Der Kaiser“ 
präciſe 6½ Uhr Morgens. : 

Abfahrt von Swinemünde mittelſt Sonderzuges vom Dampſfſchiffbollwerk 
nach Ankunft des „Kaiser“. 

Rückfahrt von Heringsdorf Abends 7 Uhr, 
7½ Uhr Abends. 

Preis der Fahrkarte einſchließlich der Eiſenbahnfahrt 1 Mk. 30 Pfg. 

Gemeinſchaftliches Mittageſſen im Geſellſchaftshauſe zu Heringsdorf, beſtehend 

Suppe, Gemüſe, Braten und Compot & 1 Mk. 25 Pfg. 

Karten für die Fahrt, ſowie für das Mittageſſen bei W. Grassmann, 


von Swinemünde 


Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz A, u. Herrn Kaufmann Emil Krüger, 
Falkenwalderſtr. 136 und Gieſebrechtſtr. 12. 


Karten für Kinder 
Der Verkauf der Karten wird Freitag Nachm. 


Der Vorſtand. 


x 


nn ; 
Wittekind 
Soolbad und Sanatorium bei Halle a. d. Saale 


in anmuthiger und klimgtiſch bevorzugter Lage. Heilkräftige Soolquellen zu Trink⸗ und Bader 
kuren. Eiſenmoor⸗ u. hydroelektriſche Bäder, kohlenſaure Soolbäder, mediein. Bäder jeder Art. 


Indication: Skrofuloſe, Rheumatismus, Herzleiden, Lähmungen, Gicht, Gallenſteine, 
Hautkrankheiten, Schwächezuſtände, Rekonvalesceuz ꝛc. Vorzügliche Heilerfolge Lei 


2 BE Kaltwaſſerbehandlung. — Diätetiſche, elektriſche u. Maſſage⸗ Kuren. W 2 2 
Saiſon: vom 20. April bis Ende September. Kurarzt: Dr. Th. Lange. 
Proſpekte durch die Bade- Direktion. 


8 


— 


Suderode am 


Gebirgs- Quellwaſſerleitung. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. Badeärzte Dr. 


Bade⸗ Verwaltung. 


Bellevueſtr. 14, in. Zub., Waſſerl., Klos, ſof. o. ſpät. 
Bellevueſtr. 39, Vrdh. n. b., Grtub., 24%, f o. ſp. 
Bergſtr. 2, Vrdh., 2 Stb. Kab., Kch., Zub., 23.94 
Bogislapſtr. 42, Vorderwohnung mit Zubehör 
ſofort zu vermiethen. Näh. 1 Tr. r. 
Charlottenſtr. 3, 25 44 Näh. 2 Tr. l. 
Gr. Domſtr. 19, 1 Tr., 2 Stb. u. Küche z. 1. Juli. 
Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. 2 Stuben. 


A Stuben. 


Fuhrſtr. 8, 2 St., Kh. u. Zub. z. 1. 7. zu verm. 
Falkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren., ſof. 
Friedrichſtr. 1, H. 4 Tr., 2 Stuben, Küche, Kloſet, 
Zub., ev. a. m. kl. Werft. z. 1. Juli. N. 1 Tr. 
Königsplatz 4, frdl. helle Wohn., Pr. 18%, Hth. 
König⸗Albertſtr. 33, Sth., 2 St. m. Zub. z. 1. Juli. 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Stoltingſtr. 15, vorn 1 Tr., 2 Stuben, Küche, 
Kloſet zum 1. Juli. Näheres 1 Tr. r. 
Scharnhorſtſtr. 4, 2 Stb. u. Zub., 27.4%, 1. Juli. 
Turuerſtr. 30, 2 Vorderſt. i. Vrdh., Küche, Klos. u. 
Zub. f. 23%, 1. Juli. Näh. 11,9. König. 
Unterwiek 13, Hth., Wohnung v. 2 Stuben, 
Eutree, Küche, ſogl. auch z. 1. Juli zu verm. 


Wilhelmſtraße 20, Eingang 
beim Bäcker, ſind im Hinterhauſe 
Wohnungen von 2 Stuben mit 
Küche, Keller u. Bodenkammer 
zu 15 bis 16 , zu verm. 
Näheres im Vorderhauſe 1 Tr. 


bei Frau Nüske. 
Gr. Wollweberſtr. 25, 2 Stb. u. Küche i. Seitenh. 


Saunierſtr. 3, Entree. 


Stoltingſtr. 92. 
Juli oder Oktober zu 5 


2 Tr. 


Arndt. 


4 Stuben n. Zub., ſof. od. ſpät. | 
8 Stuben. 


Gr. Sch 


1. Etage, 


Stube, Kammer, Küche. 


Breiteſtr. 20, frdl. Hinterwohn., 1 Tr., z. Juli. 
Vellevneſtr. 16. ſofort zu verm. 


Bogislapſtr. 35, Stube, Kam., Küche, 1. Juli. 
Baumſtr. 7, Vorderwohn. v. Stube, Kam. u. Küche. 


Bergſtr. 2, Hth., Stube, Kab., Küche, 13 
Bellevneſtr 41, frdl., m. Entr. i. Vrdh., 1. 7. 16. % 
Burſcherſtr. 42. Näh. bei Tews. 
Deutſcheſtr. 50, Neubau, Hinterh., 1. Juli. 
Jalkenwalderſtr. 28, neu ren., ſofort, bill. 
Jalkenwalderſtr. 7, Stube, Kam., Küche, 1. 7. 


Näh. part. . Läden. 


Tr., zum 1. Juli. ühnerbeinerſtr. 8, Vorderſth. Küche ꝛc. f. 14 % 


Louiſenſtr. 1445, 


i Kch. ofafte, 14, Neuban, Wohn, z. 1. Auguſt, 
Wilhelmſtr. 3, = nn nina 5 . 0 15 a fin. N 1 a San ee 
\ & tu 0 Kloſterho . € menſtraße, Ho r. 5 u bermiet 
Hof, 2 Stuben, Küche. Entree. ; Srauenftraße ber zu vermiethen 


uer e Co. Nachf., Stettin, Kohlmarkt 14. 
önchenstrasse 29— 30. 


; | Sehattige Promenaden, lohnende Ausflüge, 
Mai-Oktober, 
Ba 


er-Heilverfahren?. Beh Sräblan 

eih 
Dr. Wallstab, Dr. Pellzaeus, letzterer Beſitzer einer Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. Proſpekte 
und nähere Auskunft durch die ; 


9 Pension bei längerem Aufenthalt. 
— ä — ——— 


Vermiethungs 


Turnerſtr. 38, Stube, Kammer, Küche, 
Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. 
Wallſtr. 19, Stube, Kam., Küche, 10,50 % 
Wilhelmſtr. 4, 3. 1. 7. f. 13% N. H. z. Ende p. 
Gr. Wollweberſtr. 25, Sth., 1 St., 2 K., K., 1.7 N. L.. 
Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 13 % 
Wilhelmſtr. 1. Entreſolwohn., 1. Juli. N. p. 


1 Stube. 


Gr. Domſtr. 19, Bodenſtube an einz. Perſon. 
Deutſcheſtr. 50, Hinterhaus, zum 1. Juli. 
Fuhrſtr. 14, freundl. Kammer zu verm. 

König⸗Albertſtr. 39, m. Kch. ꝛc., 1.7. Näh. per. 


1 ch 
ange 6, u. 1 Stube z. 1. Juli 
Turnerſtr. 42, leere Stube ſofort oder ſpäter. 


5, 20 e Rellerwohnungen. 
Aufg. vorne, z. 1. Juli zu verm. Näh. Laden l.] Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu verm. 
Paſſanerſtr. 3. Näheres 1 Tr. r. 


Möblirte Stuken. 
Bogiölavitr. 36, Seitenfl. I, Sonnenf., 1. Juli. Oberwiek 64, I r., möbl. Zinn, ſogl. od. ſpät. 


Schlafſtellen. . 
Bere nnefre un re dee SlofsJof:n.1oAb, Lindenſtr. 4, 4 Tr., gute Schlafft, nach vorne: 


Oberwiek 52 iſt ein Laden mit 2 Wohn⸗ 
zimmern und 1 Kammer, worin 12 Jahre 
Sattlerei betrieben, für monatlich 21 . 


Ecke Roßmarkt, 
1 Tr., 2 Zimmer 
ber ſogleſch oder 


ei e e 
90000 
30000 


1 4 15000 - 15000 
22 6000 - 12000 

5 2 3000 - 15000 
12 à 1500 - 18000 
50 a 600 - 30000 
100 2 300 - 30000 
i 1350 30000 


60000 
30000 


15 15000 


3372 Mark 3750008 


bei Schwedt a. O. 


Am Dienſtag, den 25. Juni er., Vormittags 9 Uhr, = 


werden im Schützenhauſe zu Vierraden 
circa 6000 rm Kiefern⸗Scheit und 
3 2500 „ „ ⸗Spaltknüppel 
in großen Looſen zur Verſteigerung geſtellt werden. 
Heinersdorf bei Schwedt a. O., den 10. Juni 1895. 
Der Königl. Forſtmeiſter. 


Bayer. 


RONCEGNO 


Stärkstes natürliches arsen- u. eisen- 
haltiges Mineralwasser 
empfohlen von ersten medieinischen Autoritäten 
und anzuwenden bei ärztl, Vorschrift bei: 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- ſeres Kollegen A. Beyer am 9. Juni veritorbe 


u, Frauenleiden, Malaria cte, 


Die Trinkour wird das g. Jahr gebraucht, Nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhauſe Grabow a. O 


Depots in allen Mineral wasserhandlungen 
und Apotheken. 


Bad Roncegno (Südtirol) 
3Stunden v. Trient entfernt. Mineral-, Schlamm-, 
Dampfbäder, vollständige Kaltwassercur, 
Elektrotherapie, Massage, Heilgymnastik. 
Seehöhe 535 m. Windgeschützte herrliche Lage, 
würzige, vollständig staubfreie, trockene Luft, 
constante Temperatur 18220. Curlnaus ersten 
Ranges mit ausgedehntem schönen Park, wunder- 
schöne Aussicht auf die Dolomiten, 200 Fremden- 
zimmer, Speise- und Lesesäle, Cursalon, Ueberall 
elektrische Beleuchtung, Curmusik, Lawn-Tennis, 
Saison 
Prospekte und Auskünfte von der 
ade-Direktion in Ronceeno, 

anne. | Kreisstadt mit anmuth, öffent], 

Gi eilswa 0 e Anlagen. Sitz der ältesten 


See eee eee Universität in Preussen, oder verpacht. 
Gericht, Garnison, Zahlr. gr. Kliniken u.Heilinstitute, 


Unversitäts-Bibl, Lesez, zu öff. Gebr.; zahlr. Eisen- 
bahn- u. Dampfschiffsverbindungen mit Berlin und 
Rügen; Seeausflüge, Extrafahrten, Mehrere Lokal- 
dampfer nach d. 30 Min, entf. Ostseebädern Wieck 
u. Eldena (Strandpavillon, Klosterruine, a asgedehnte 
Laubwälder). Schön ausgestattetes, wirksames 


Moor- u. Quell-Soolbad 


(gut einger. Logirz,, Pension u, Restauration, auch 
Wintersaison), — Bei mässigen Kommunalsteuern: 
städt. Wasserltg., Schlachthaus, Abfuhrwesen nach 
neuest, hygen, System, Reitinstitut, Concert- und 
Orchesterverein, reger geselliger Verkehr, — Zur 
dauernden Niederlassung bes. zu empf, tür 
Rentner, Militärs, Beamte a, D. sowie für Familien, 
deren Kinder bei gesund. frischem Sceklima das 
stüdt. Gymnasium, Realprogymn, oder die Töchter- 
schulen besuchen wollen, 


Näh. Ausk, ertheilt bereitw, der Vorstand gegen Baarzahlung. 


des Gemeinnützigem Vereins. 


Kurort Grund am Harz. den übernommenen verfallenen Pfänder 


W. Römer’s „Hotel Ratlıhaus“, 
Billige Preise, Beste Bedienung. 


— 


Comtoir⸗Räume zu vermiethen. 
daſelbſtbei 


Geſchäftslokale. 


Lagerräume. 


trockener Lagerkeller, paſſ für jedes 
Schulzenſtr. 17, 
circa 260 Quadratmeter groß, mit 


leitung und Entwäſſerung, ſowie 


preiswerth zu vermiethen. 
Näh. bei Moll Igel. 


Werk ſtätten. 
Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 


Stube mit Küche 


helle, große Werkſtätte, für große 
vermiethen. 


ſtraße 21. 
Handelskeller. 
Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei 


Stallungen. 


Eiſenbahnſtr. 12, Pferdeſt. f. 2 u. 4 Pf., Rem 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. od. Tpät- 
Pölitzerſtr. 66, Pferdeſtall mit Wohnung. 


Philippſtr. 80 Pferdeſtall zu verm. 


* 

8 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 1 Frauenſtraße 20, Vorderhaus, ar 
Krautmarkt 7, kl. Hofwohnung an einz. Frau. 5 11 1 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 5 
Neueſtr. db, Grabow, m. Waſſerltg., 10-15 44 
Oberwiek 40, Stube, Kam., Küche f. 10 % 
Oberwiek 73, mit Kloſet, 1. Juli. 
Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. 
Pblitzerſtr. 48, Grünhof, ſofort. 
Pelzerſtr. 16, Stube, Kammer, Kochgelaß. 
Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Wſſrl., 1.7. 
Rosengarten 8 u. 4, u. vorne, bill. Näh. 1 Tr. r. 
Sau 3 Nah. Hof 1 Tr. l. 
Schiffbaulaſtadie 16, Stube, Kam., Küche. 
Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 


Funck & Rochlitz. beres (Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 


König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗o. Lagerk. ſof. o. ſy 


Falkenwalderſtr.31. Nah. Falkenwalderſtr. 13 5. 
Hohenzollernſtr. 2, Lager v. Werkſt, ſogl. Ny 
Kronenhofſtr. 6, gr. Kell., Räucherk., Eisk., Waſſerl. 
Kurfürſtenſtr. 3, großer, heller, gewöblter, 


Tönſg⸗Albertſtr. 39, for. od. ſpät. Nah. part. r. 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 


helle, trockene Kellerei, 


gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume ſind 


König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof, od ſpäter. 
König⸗Albertſtr. 23. Tiſchlerwerkſtell. 


Schulzenſtr. 17, 


| derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 
Näh. bei Moll „ Hügel, Schulzen⸗ 


f. jedes Geſchäft 
Holzſtr. 14b, Handelskeller zum 1. duft 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. p. x 


Kirchliches. „ 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt Bergſt.) 0 0 
Mittwoch Abend 8 Uhr Predugt: 
Herr 11 Schulz. 
Beringerſtr. 77, part. r: 

Mittwoch Abend 8 Uhr Bihelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank 


Zahn⸗Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen känſtlicher Zähne Plomben de. 


Staatl. conceſſ. Vorbereitungsanſtalt 


postgehülfen-Prüfung. 


Poſtſekretär Musen, Danzig, Kaſſub. Markt 3. 
Wie bekannt vorzüglichſte Erfolge. Auch für 


Militäranwärter. 5 
Neuer Curſus 12. Juli. 


Nachdem von der Königlichen Regierung zu 
Cöslin laut Verfügung vom 18. April 
d. J. mir die Konzeſſion für eine höhere 5 
Lehranſtalt ertheilt worden iſt, habe ich die⸗ 
ſelbe am Dienſtag, den 23. April d. Js., 
bierſelbſt eröffnet, und zwar umfaßt ſie zu⸗ 
nächſt die Klaſſen Sexta und Quinta eines 
Gymnaſiums. 5 ; N 
Der Unterricht wird ertheilt entſprechend 
dem neuen Lehrplan, welcher nach dem 
Miniſterial⸗Exlaſſe vom 6. Januar 1892 
an den preußiſchen Gymnaſien zur Durch⸗ 
führung gelangt iſt. . i 
Meldungen nehme ich entgegen in meiner 
Wohnung, Garten- und Parkſtraßen⸗Ecke, 
1. Etage. } 
Bad Polzin in Pommern, 
den 5. Juni 1895. 


Dr. Otto Schulze. 


— — 


Werkmeister - Bezirksverein 
Stettin und Umgegend. 
Deu Mitgliedern zur Nachricht, daß die Frau un⸗ 


iſt. Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 12. Jun, 


Oderſtraße 26, aus ſtatt. 5 
Um rege Betheiligung bei der Leichenfolge bittet 
Der Vorſtand⸗ 


Pommerscher Sängerbund, 


Donnerſtag, den 13. Juni er., Abends 8½ Uhr, im 
großen Saale der alten Liedertafel, Reſtaurant 
Oer, Stettin, Guſtav⸗Adolfſtraßſe: : 


II. Chorgeſangsprobe zum 
- Sängerfefle. 


Der Bundes - Dirinent, 


Meine Dampfbrennerei 5 

Varnan will mit voll. Inventar an thatkräft. Fache! 
mann f. 43,000 % bei geringer Anzahlung verkaufen 
Letztjährige Produktion 4000 Hektoliter, 
Puul Werner, Zoppot. 


Leihhaus-Auktion 
im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 343. 
Dienſtag, den 18. Juni, 
Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfand⸗ 
leihers Sally Kaatz hier verfallene 
Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und Silb 
ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w, 
In dieſer Auktion 
kommen die von Herrn Max Zeh 


mit zum Verkauf. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


ße, helle] Die Wohnung Lindenſtr. 28 


zum 1. Juli oder 1. Oktober zu 
verm. 4 Stuben, Kloſet, Bade⸗ 
ſtube, Küche und Zub. — jährlich 
700 Ab. Näh. daſelbſt 2 Tr. 
Wilhelmſtr. 13, St Kam, Kch. Näh. b. Haase, 
Mittwochitraße 10, 2 Tr., 3 Stuben im 
Zubehör zum 1. Juli billig zu verm. 
Wilhelmſtraſte 20, Einga 
beim Bäcker, ſind im Hinterhauſe 
Wohnungen von 2 Stuben mit 
Küche, Keller u. Bodenkamm 
zu 15 bis 16 % zu verm. 
Näheres im Vorderhauſe 1 T 
bei Frau Nüske. 
Eine kleine freundl. Wohnung von Stub 


u. Küche iſt an eine anftändige, ruhige Perſon 
zu verm. Näh. Lindenſtr. 7 im Laden. 
iſt eine 
Fort-Preußen 10 1 benen 
Roſengarten 31 it eine Wohnung vor 
Stube, Kammer, Kiiche zu vermiethen. 
Taubenſtr. 2, J, ſof. o. 1. Juli e. ſaub. Wohl 
2 gr. St, Kb., Kni., h. Kch., Zub., auch e. Kelle 
Fuhrſtr. 9 iſt eine Wohnung für mon 
15 c zum 1. Juli zu vermiethen. 


Stuben. 


Eine möblirte Schlafſtelle zu vermiethen 
Philippſtraße 68, 2. Aufg. 1 Tr. 
1 ordl. Mann findet freundl. Schlafſtelle 
Ww. Both, Deutſcheſtr. 49, Hof p 
11 Mannf. g. Schlafſtelle Saunierſtr., 


Eine alleinſtehende Frau kann mit einwohner 
Pelzerſtraße 10. Wittwe Mohns 


Geſchäft. 


Waſſer⸗ 
parterre 


Schnei⸗ 


Ein anft. Mädchen findet Schlafſtelle 


vermiethen. ; 3 zu vermiethen. Näheres bei 
n Zub. n. Gnrtenben | Snnente. Ja, Stike Bart u. Side am M. Dahme, Sarkıtföfte. 10. Weitere 
aurrierſtr. 10, NA Burſcherſtr. 15. h. Krüger, Friedrichſtr. 8, Hth. U, 1. Jali. Zu erfr. v. I r Comtoire. ö 


Vermiethungs-Anzeig 


zu verm. 


zu verm. Preis 6,70 % In erfr. 13 


Stube und Küche, alles hell, ſofort 

Louiſenſtr. 6—7, Mtth. 4 Tr. 
‚Edi hen. I Fortpreußen 12, Stben Küche m. Waſſerl. 
an ordl. Miekher, 1. Juli od. spät, 14 % ] Neuer Markt, 1 Tr, gr. Zim als Komp toſp. 


Turuerſtr. 37, Hof 3 Tr. 1. Zu in, Nach 


i Mielſhsgesuche. ö 


| Stettin, Grünhof o. Grabe 
wird ein helles einfach möbl. Zimmer vo: 
einer älteren Dame beſſeren san fof 
u miethen geſucht. 0 85 


ei, 
1 
1. 
Adr. unter 


unten r.] Kohlmarkt 10 erbeten. 


denen von Emile ie e 
5 RENT e 


15) 


Es war in der r That ein ſchönes Midchen, dieſe 
Ilſe, welche von ihrer unglücklichen Pathin auch 
den Liebreiz geerbt haben ſollte. Eine ſtolze, könig⸗ 
liche Erſcheinung, fein und biedſam, anmuthig in 
jeder Bewegung, das ſchöne, roſig angehauchte Ge⸗ 


ſſicht mit den tiefblauen, träumeriſch blickenden] bei 


Augen von langen Wimpern beſchattet, mit dem 
e Haar, das ſich wie eine Krone um den 

opf legte und in leichtem Lockengeringel die weiße 
Stirn beſchattete. Ilſe war ein echt germaniſches 
Mädchen, gewiß eines der ſchönſten unter den 
londen Töchtern Norddeutſchlands. 


Die alte Wirthſchaſterin im Pfarrhauſe, welche 
ſchon dem Vorgänger zwanzig Jahre treu hausge⸗ 


halten hatte, hatte in der Laube gedeckt und trug 
ſoeben einige appetitliche Eierkuchen herbei, ihrer 


Genugthuung zugleich Ausdruck gebend, daß Hoch⸗ 
würden nun daran theilnehmen könne. 


„Natürlich wieder den Appetit draußen gela ſen,“ 
5 au fie ſchmollend, als der Pfarrer keine 
zum Eſſen machte. „Ich ſage, Herr Oſtfeld — 
das nimmt kein gutes Ende. Hochwürden ſelig 
fürchtete ſich noch im achtzigſten Lebensjahr vor 
dem Altwerden, und das hatte doch keine Gefahr 
a mehr. Aber hier ſteht's anders, ja, ja, ich ſchweige 
ſchon, Herr Pfarrer, die Buſch ſoll nicht ſehen mit 
5 nn — . daß der tolle Wiedekind die 


*  Opern-Chor-Schule 
Stettiner Stadttheaters. 


2 Die neue Direktion des Stettiner Stadttheaters er⸗ 
IE laubt ſich bekannt zu machen, daß fie am 1. Juli l. 3: 
| eine Opern-Chorscehwule eröffnet, in 
ld ſtimmbegabten jungen Damen und Herren ein 
für den Chorgeſang richtiger und praktiſcher Unterricht 
ertheilt wird. Reflektirende, die mit Stimmmaterial 
und einigen theoretiſchen Vorkenntuiſſen der Muſik ver⸗ 
traut find, 
tiner Stadtihe ters, Herrn Jul. Laubner, König⸗ 
Albertſtraße 5, Hof 3 Tr., läugſtens bis zum 31. Juni 


fahren ſind. 
Stettin, im Juni 1895. 


Hochachtungsvoll 


Die Direktion 
des Stettiner Stadttheaters. 


Ein Gaſthof mene denten 


im Oſtſeebade Holberg krankheitshalber zu ſofort 


oder ſpäter zu verkaufen. 
Weidlich, 
© Oberg. 


Pach tg euch. 


Gaſthof mit DEE etwas Land, beſon⸗ 
ders aber mehrere Wieſen, jedoch nur in verkehrsreicher 
Gegend, zum Oktober d. J. zu pachten oder bei ge⸗ 
ringer nyahliung zu kaufen geſucht. Gefl. Angebote 
unter Chiffre F. S. a. d. Exped. d. Bl., Kirchpl. 3, erbet. |' 


Jensen unter der Firma Fritz Jensen & Co. 


Geſchäft mit 
Feld⸗ und Gartenſämereien, 


Zwiebeln u. dergl. 
15 an einen Käufer, der etwas Kapital beſitzt, abge⸗ 
treten werden. Mit dem vieljährigen Prokuriſten 


hagen K 
Ungewöhnlich günſtiges 


Theilhaberangebot. 


8 Jahren von 35,000 % auf faſt 140, 


weiterung einen chriſtlichen Theilhaber. 
Schwierigkeiten find nicht vorhanden. Gewinn ſehr 
bedeutend. Off. sub N. N. 95 durch Haasen- 
stein & Vogler, A.⸗G., Potsdam. 


Brill. Gaſtwirthſchaft m. Salon, 2 Kegelbahnen 


d. zwei Landſtr. gel., Gebäude maſſ. u. gut erh., div. 
Ade, bed. Verk., 15 J. i. Bes., ſoll w. z. Ruheſ. 
d. Eigenth. f. 52, 000° Ab m. entſpr. Anz. verk. werd. 
D. SENDE, i. unbeſchw. u. w. g. Hypoth. i. Zahl, gen. 
N. G. D. C. Stolzeubach, Hamburg, Amſinkſtr. 90. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Guſtav Koch [Stral⸗ 
And]. Herrn Rehbein [Swinemünde]. Herrn Kruſe 
en Eine Tochter: Herrn Hudemann [Pr.⸗ 
Stargard]. | 

Verlobt: Fräul. Anna Darmer mit Herrn Richard 
Schiele [Swinemünde⸗Stettinl. Fräul. Henriette Hans 
burger mit Herrn Eugen Wald (Stargard ⸗Stettin]. 
Fräul. Marianne Schneider mit Herrn Bernhard 
Sellenthin [Stralſund⸗Kiel] Fräul. Emilie Mißmann 
mit Herrn Carl Darmer [Swinemündel. : 

Verehelicht: Herr Carl Wasmund 
Martha Wasmund geb. Gaede [ Greifswald! . 

Geſtorben: Herr Carl Schulz NL, Herr 
Johaun Böttcher Greifswald! Herr 
[Auklam]. Herr J. Meyer [Steltinl. Her Karl von 
Riſſelmann [Cruffow]. 
. [Stralfund]. Frau Dorothe a Büchſel [Stral- 
un 
fe Sehrötden, Gehen: Commiſſar, : 
empfiehlt ſich bei vorkommenden Sterbefälle, über⸗ 
nimmt ganze Begräbniſſe zu foliden Preiſen. 

= Bellevueſtraße 15, 


ngen, Teen 
Volgen reis da ark 
Selbe 11 5 Last L Se eg 


|, In ste! tin . 
E tin v. 
- andlung Bre 105 Strang Im 


Wollband, 


Sommerpferdedecken, 
Maraniſendrell, glatt u. geſtreift, 


Waſſerdichtes Segeltuch 
zu Sommerzelten und Plänen 
1 offerirt zu Fabrikpreiſen 

Adolph A e 


SE Neue Königsſtraße 1, 
_ Stettin, 


31 Schuld hat? — Der ie den hoch würdigen Mutter 


tiene 


wollen ſich bei dem Chordirektor des Stet⸗ 


J. J. melden, wo auch die näheren Bedingungen zu er⸗ 


Das von dem eben verſtorbenen Kaufmanne Emil“ 


in Copenhagen en-gros und en- detail betriebene“ 


des Geſchäfts kann eventuell Uebereinkunft getroffen | dE 
werden. — Näheres theilt brieflich mit Herr Rechts⸗⸗⸗ 
ae IE: Cawlsen, Gl. Strand 44, Copen⸗ 


8 Der Inhaber eines Geſchäftes, an Umſatz in 
„000 % ge- 

ſtiegen iſt und deſſen Geſchäft ſich fortgeſetzter Steige⸗ 
rung erfreut, ſucht zwecks bedeutender lukrativer Er⸗ 
Finanzielle 


gr. Obſt⸗ u. Gemüſegart., i. e. gr. Kirchdorf Holſteins, — 


und Frau! 


Robert Jahnke 5 


Frau Johanna Sprick geb.]! 


an der deutſchen Grenze in Empfang nehmen.“ 
„Seine debe Mutter,“ wiederholte t 

der ſehr bleich geworden war, „ie iſt fie to 

0 erſt geſtorben?“ | 


Herrn um ſeinen Appetit, der und kein anderer —“ 

„Ja, ja, es it ſchon gut, meine Liebe!“ rief der 
Pfarrer, ſich lächelnd beide Ohren zuhaltend. „Wenn 
es grünen Salat giebt, kann ich wahrſcheinlich nicht 
widerſtehen.“ 

Die alte Buſch war nach dieſem Zugeſtändniß 
ihres Herrn zufriedengeſtellt, brachte triumphirend 
den grünen Salat und entfernte ſich ſchmunzelnd, 
als ſie den Pfarrer, von Fräulein Ilſe bedient, 
„zulangen“ ſah. Die alte Frau war ich wie 
Gold, doch beſchränkt wie ein Schaf, mit welchem 
ſie ‚son in der Geſichtsbildung etwas Aehnlichkeit 


„Die gute Seele fürchtet ſtets, daß ich noch ein⸗ 
mal, wenn ſie todt iſt, verhungern werde,“ fuhr 
der geiſtliche Herr lächelnd fort, „mein ſeliger Herr 
Vorgänger muß einen ſehr geſunden Appetit ge⸗ 
an 1 8 da ſie ihn mir ſtets als Vorbild 
aufſtellt.“ 

„Freilich hatte er das, der ſelige Herr Pfarrer,“ 
erwiderte Oſtfeld, „doch war er auch ebenſo jovial 
und überaus gutmüthig. Ich habe ihn nur einmal 
im Zorn geſehen und merkwürdig genug, auch über 
den alten Wiedekind.“ 

„Ach, Sie meinen wegen der deſpektirlichen An⸗ 
ſchüldigung meiner alten Buſch,“ rief der Pfarrer, 
„das iſt eine ſchlimme Gewohnheit, die immer 
wieder durchbricht. Sie kann Herrn Wiedekind 
nicht leiden, längſt ee ee Geſchichten halber, 
man muß es ihr zugute halten.“ 

Ich traf ſeinen Enkel unterwegs auf meiner 
Reife,“ bemerkte Oſtfeld nach einer Weile. „Wie 
er mir ſagte, hatte der Alte ihn zu ſich beor dert.“ 

„Ja, und zwar durch mich,“ nickte der Pfarrer, 
„sein _Britfinggbeuber war Lurch bie __Sterbenbel unters Herz eee rr 


Der Pfarrer nickte. 5 

„Und Wiedekind hat ſich mit Gerhard ausge⸗ 
ſöhnt, hat den zweiten Enkel mit Liebe an ſein 
Herz genommen? ſuhr Oſtfeld en fort, 

„Leider hat die Sendung einen 
genommen. Auch ich hoffte au 
Stimmung des Greiſes, als 
Gerhard ſchrieb, doch war 
keinem Zugeſtändniß nach dieſer Seite hin zu be⸗ 
wegen. Gerhard Wiedekind hat ſeinen Zwillings⸗ 
bruder allerdings empfangen — doch als einen 
vom Blitz erſchlagenen todten Mann.“ 


„O, mein Gott, wie ſchrecklich!“ rief Ilſe entſetzt. 

„ Vom Blitz erſchlagen?⸗ fragte Oſtfeld un⸗ 
gläubig, „wie — wann konnte das geſchehen? 
Ach,“ ſetzte er, ſich beſinnend, hinzu, Jetzt erinnere 
ich mich, darüber in einer Zeitung geleſen zu haben. 
Ein Nachtzug von Antwerpen, der von einem 
heftigen Gewitter überraſcht worden, das mehr⸗ 
fachen Schaden angerichtet, cc in einem Koupee 
ein Fahrgaſt vom Blitz erſchlagen, — und das 
mußte juſt ihr Sohn fein, ihr Sohn!“ 

Die letzten Worte murmelte er undeutlich vor 
en icches Ereignif," ſprach 
Ja, es iſt ein ſehr tragiſches Ereigniß, ſpra 
der Pfarrer en nn alte Herr Wiedekind will 
den Todten hier auf unſerm Friedhof begraben 
laſſen. Gerhard wird ihn herbringen, bei welcher 
Gelegenheit hoffentlich die Eisrinde um des Groß⸗ 
vaters Herz ſchmelzen wird.“ 


der XV. 
6700 Gewinnen im i erth. 


u. 10 Pfge, Reichsstempel Loose, für 


kostet das Loos A = : 
gültig für 2 Ziehungen, beide diesjährige Ik. Se e N SDMK SOLL >, mit 
Auf10LooselF'reiloos, sind allerorts zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch den a Miethsvert rägen 


zur N am 


Geſammtvermögen 44 49 053 417. 
Ju empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. unfere Lebensverſicherungsabtheilung zum Abſchluß] Flaſchen ohne Pfand. geönde mit Spritzkrahn billigſt. 


von Berfihermgen uit und ohne Antheil am Gewinn, 


Ausſtener⸗, Begräbnißgeld und Militair⸗ 


dienſtverſicherungen u. ß. w. und folche 


en Unfälle auf Neifen u. gegen Unfälle 7 | 235 
2 


Her Art. 
tnfere Feuerverſicherungsabtheilung zun. Abſchluß 


von Mobiltar⸗ und Immobiliarverſicherungen. 
Nachſchußverbindlichkeit. 
Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 
Herren K. T. Rüehzel & Co,, Hageuſtr. Nr, 7, 
„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/13, 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


Cammin 8 P. En und Dampfſchiff⸗Station, 
6 


verbunden mit 


Soot- h Moorbad. Seebad Dievenow. 


2, 


Unter Allerhöchstem 7 FR Maß Sent Gewinne, 


des Haisers. 1 => on — =? 2 10 . 

IX. Marienburger 8 Be ES 

N L 2 a 6000 = 12000 5 Ei 

® 0 

Gel HL He @ 5a 3000 = 15000 98 

€ ® TI 12 a 1500 = 18000 8 8. 

50a. 600 = 30000 2-8 

Ziehung am 21. u. 22. Juni 1895. 100 200 = 30000 ®® 
Loose zum Planpreise asm. (Porto und Gewinnliste 1000 3 260 = 90 000 2.8 

30 Pf. extra) empfiehlt und versendet das General-Debit — N fr 
1000 a. 30 = 30000 S8 

rl Hei Nüze, 1000 a 15 15000 8. 8. 

Berlin W., Unter dem Binden 3 (Hotel Royal). 3372 Gewinne = 375 000 5 8. 
2 


3 auf 25 — 55 auf Wunsch unter Nachn: ahme ausyeführt, 


Aachener Badeofen 


D. R.-P. 20000 Stück im Betrieb mit neuen Verbesserungen. 


In 5 Minuten ein warmes Bad! 


Bis heute F in e ee der e und Gasersparniss. 


f 1 


Prospecte gratis und franco. 


I dr Houben Sonn ar 


Aachen. 
Wiederverkäufer am fast allen Plätzen. 


Zurückgesetzte 


en 


ei 


J. F. Meier & Co. 


Breitestrasse 3638. 


afferfüter 15 eine eiſerne Bettitelle 
Mönchenſtr. 4, 2 Tr. 
ſch mit Einlag., 1 a 2 
verk. ne? 


1 Stand 895 Betten zu Fa so: en g gr. Thon 
Heinrichſtraße 19, Hof 1 Tr. 1. 

1 15 70 nn 1 1 le Tiſche 
Stüh 5 Eliſabethſtr. 50, par 

ud J alt 


€ pe 18; 9 88 5 Birk. ae 27. 


lte Ger a 5 
angemeldet worden, 1 1 10 0 n | 
wollte, er könnte Gerhards letztes Bild nur einmal ni 


z Nacnste Woche 1. Ziehung 
Wei im ar 


„ |Haupizewinne Wert: 50000 kk. 20000 Un, 10000 Un. 


u. 10 Pfge. 11 Loose = 10 Mk. u, 1 Mk, 10 Pf.Reichsstempel. 


% N or ran der Stän die em N 1 


Ver sicherungs-Gesellschaft „ Thuringia in Erfurt. 


Die Prämien find mäßig und reft ohne 


ge 1 von 3½ bis 14 Meter in 
Rips, Granit, Musee f Es Plüſch ſpottbillig. 


5 ebe Gott,“ ſeufzte Oftfel, den e 
x 1 Aim zu ſterben. — Ich v 
N 2 

fen 155 geleert 105 v und Na nun e 
durch die Magd abtragen, um alsdaun noch einen 
Nachtiſch in Geſtalt des kräftigen Schwarzbrotes 
und der ſelbſibereiteten goldgelben Butter nebſt 
einem Trunke ſchäumenden Gerſtenſartes, der aus 
einem bauchigen, buntbemalten Kruge kredenzt 
wurde, den Gäſten auftragen zu laſſen. 

Es half nichts, daß Oſtfeld, der vor Erregung 
und Ungeduld brannte, mehr über die Todte, 
welche er einſt ſo leidenſchaftlich geliebt und um 
deretwillen er undermählt geblieben war, zu hören, 
verſicherte, kein Krümchen mehr eſſen zu können, 
die Buſch war in dieſem Punkte erbarmungslos, 
weshalb ſich Ilſe ins Mittel legte und die Alte 
mit ſich fortzog, um ihre jungen Gemüſe, worauf 
ſie ganz abſonderlich ſtolz war, zu bewundern. 

Der Pfarrer war mit ſeinem Gaſte jetzt allein. 

„Wiſſen Sie etwas Näheres über jenen Nork⸗ 
hof ba fragte Oſtfeld halblaut. 

„Was ich über dieſen Menſchen heute erfahren 
— datirt bereits drei Jahre in die Vergangene 


2 ſehen, wäre das nicht möglich zu machen, Herr 
Pferrer?? 

„Nein,“ verſetzte dieſer achſelzuckend, „ich habe 
nur ein einziges Mal davon geredet, möchte aber 
nicht zum zweiten Male es wagen. Der alte 
Mann iſt ſchrecklich in ſeinem Zorn, obwohl er 
mir gegenüber ſich nie vergißt und ſeinen Jähzorn 
auch ſtets en Ich werde es mir nächſtens 

auch mal anſehen.“ 
dae ach chochwürben es iſt wunderbar,“ rief Ilſe, 
ich habe es mit dem Onkel geſehen und bin ganz 
entzückt davon. Wer ein ſolches Kunſtwerk zu 
ſchaffen vermag, iſt ein gottbegnadeter Menſch. 
Das möchte ich dem alten Herrn wohl ſelber mal 
klar machen.“ 

„ Verſlchen Sie es nicht, mein Kind,“ ſprach 
der Pfarrer ſehr ernſt, „wie mir von verſchiedenen 
Seiten mitgetheilt worden, ſollen Sie eine ver⸗ 
hängnißvolle Aehnlichkeit mit der erſten Ilſe vom 
Hammer beſitzen. Es wäre ſchon deshalb nicht 
gut, ihm gegenüber zu treten, obwohl ich überzeugt 
bin, daß er der Todten verziehen hat.“ 

„Und ihr Gatte? — Lebt er noch?“ fragte 
Oſtfeld nach einer Weile. 

„Davon wollen wir nachher noch reden, lieber 
Frkund, 4 verſetzte der geiſtliche Herr, ſich haſtig 
mit dem Eſſen beſchäftigend, „ich bedaure aufrich⸗ 
tig gerade jetzt das traurige Thema erörtert zu 
haben. Was wird meine gute Buſch dazu ſagen! 
— Bitte, Fräulein Ilſe, thun Sie Ihrer Koch⸗ 
kunſt die nöthige Ehre an, und auch Sie, Freund 
Oſtfeld, Sie wiſſen, daß mit der Alten nicht au 
ſpaßen iſt.“ 


zurück,“ erwiderte der Pfarrer in dem gleichen 
gedämpften Tone. „Ich glaube, daß ich es Ihnen, 
ohne ein Geheimniß zu verletzen, mittheilen kann, 
a, ich fühle mich ſogar angeſichts der Möglichkeit, 
daß er noch lebt und ſeine Drohung in dieſem 
Falle ausführen kann, dazu verpflichtet, weil Ste 
den Schwiegerſohn des alten Wiedekind unzweiſel⸗ 
haft gekannt haben.“ 


en fand 


— 


: Bache Matten abril 
Ferd. Drissen, Lütlich Cseisten). 


Jeder Waldmann u. Schütze verlange franco 
u. grat. das reichh. Album mit 575 Waffen-Modellen 
und 141 künstlerischen Waffen- Zeichnungen. 


BBG 
& Mieihsveriragsbücher 


Lotterie 
von 200,000 Mk. 


Berliner Kind! . 
Spalter-Drin . . 
- | 3ohanniterbräu 


nach den Beſchlüſſen des 
Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins 
2 75 . empfiehlt 
R. Grass mann, 
Kohlmarkt 10 u. un J. 


17 Ar ; 


3, 
en SL 


17 


3 


Golien & 


Aus erster Hand 


verſende jedes Maaß feinſte Tuch⸗ 
Budslin-, Cheviot⸗, Kammgarn⸗ 
und Paletotſtoffe zu Orig.⸗Fabrik⸗ 
Preiſesz. 4 
Niemand verſäume meine 
Muſtercollection 

zu verlangen, welche auch an Private 
frei überſende, um ſich von dem vor⸗ 


theilhaften Bezug zu überzeugen. 
Paul Emmerich, 
Tuchfabrikant 


Spremberg (Lauſitz). 


Für den Verkauf von hochfeinen ſchwarzen 
Tuchen, Croiſcs, Satins, Doeskins ꝛc., ferner 
allen ſtück⸗ und wollfarbigen Qualitäten für 
Civil u. Militär werden au allen Plützen bei der 
f ende 20, gut eingeführte, abſolut 


|süchtige Vertreter 
bei hoher Proviſton dauernd zu engagiren 
geſucht. 
Get, Offerten sub M. M. 5OB® an die Exped⸗ 
d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


III. Nitschke, Sohannistfofter 10, 2 Treppen 
Pianoſtimmer Me paratuen. 


Jede Tapezierarbeit wird in u. außer dem Haufe 
billig angefertigt Krautmarkt 5, 1 Tr. 


Eine Frau, die on 6 Jahre gewaschen, wünſeht Wäſche 
in u. auß d. H. Zu erfr. Breiteſtr. 20, H. II. bei Döge. 


F. Marx' 
Concertgarten. 


Mittwoch, den 12. Juni: 


Militär- Concert 


der Pionierkapelle. Direction: Ad. Bluhm. 
Aufang 7½ Uhr. Entree 10 Pf 


Grabower 


Gesellschaftshaus 


Heute Mittwoch: 


Extra⸗Krünzchen. 
Anfang 8 Uhr. X. Kienast. 
Elysjum- Theater. 

Die zärtlichen Verwandten. 
In Eivil. 


Bellevue- Theater. 
Mittwoch: Gaſtſpielpreiſe. (Bons giltig.) 


Gaſtſpiel Albert Bozenhard. 
Die wilde Katze. Geſangspoſſe. 


Ramiro — — — Albert Bozenhard als Gaſt. 


D tag: 7 Luſtſpiel 
Caftipielbrctſe: Die Verſucherin. en 


Hierauf: Pension Schöller. 3 Akten. 


von Seeberg als 


Bugen Rumpel Albert Bozenhard gar. 


Täglich 5 Uhr: Garten ⸗ Concert. Theater beſucher frei frei 


Concordia- Theater. 


Im prachtvoll ſchattigen 1 EaaeIen oder im 
großen Sa Täg 
A Spceintitkten-Vorstellung. f 

ürmiſcher 

N Kephanieck Behrens Aepiag 

mit gänzlich neuem Repertoire. 5 

Nur noch einige Tage: Miss Wrigh t. 
Aimerikaniſche Inſtrumental⸗Virtuoſin. 
Bornehmes Programm 

Nur Re senen 


nerſtag 
„Gehe iialieniſches Some nackts⸗Keſt W 
: SE ORRIEIBEF ABI BEIN * 53 


Thatſache! 


Kein Scherzl Kein Schwindel, ſondern W 
nur reinſte, heiligſte 


Wahrheit! 


unübertroffen, über jedes Lob erhaben 
iſt meine Senſation erregende 5 


Germanig⸗Colleckiun 


welche ich in Folge Uebernahme eines 
koloſſalen Lagers zu dem fabelhaft DM 


billigen Preiſe von nur M. 7 50 


ausverkaufe: 3 


1 ſchöne Goldin⸗ Herren⸗ oder 
Damen ⸗Remontoir⸗Taſchen⸗ 
Uhr, Ankerwerk, genau gehend, zwei & 
Jahre Garantie. Von 1155 Golde E 
nicht zu 1 = 
1 Eau Soldin-itH 8 
© erloque 1 5 15 v uhrtette. u 
5 1 Taſchenmeſſer mit 2 echten So⸗ 
2 linger Klingen, Korkzieher, Glas⸗ 
ſchneider, Glashrecher. 8 

eſſerſchärfer „Blitz“; jedes 
Meſſer wird nach 8= bis 10 maligem 
Durchziehen ſcharf wie ein Raſirmeſſer. 
Thermometer, zeigt ſtets die! 
= Temperatur genau und verläßlich an. 
1 Varoſkoßp (Wetter⸗Anzeiger), zeigt PR 
die er e. Witterung 24 Std. 


* 


früher an. 5 
11 12 fee FJederwaage, wiegt bis 

2 55 Wand⸗Dekorations⸗ 

ilder, Landschaften, Seeſtücke oder 
Engel darſtellend, 15 gemuſtertem; 
a cuivre poli⸗Rahmen 
2 goldimitirte Dianfetten 
Kyspfe mit Mech 
3 e Gbemiſetten 

2 nöpfe. ö 
Alle 15 Stück zuſammen = 
nur M. 7,50. 

Der Verſand zu dieſem erstaunlich 

billigen Preiſe findet gegen Nachnahme Bi 
oder vorherige Geldeinſendung durch 
die Firma 5 
241.7 . . 

A Feith’s Neuheiten-Vertrieh 
5 Dresden-A. 9. 

Berlin W., Charlottenstrasse B3. 


Billigste Wegen für 


Ten iche 


ehler hafte zepblihe, 5 0 0 e à 5, G, 8, 10 
Gelber 3 1 Gerainen, Vortierem, 


t⸗Katalog gratis. 


Sophastoff Reste! 


Tenni Fibel Emil Lefevre, 
Berlin s., Oranienſtraße => 
Größtes . Berlins. 


